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reu Tecks, aus Stahl . Vorn hat das Schiff ein wasserdichtes
Koüissionsschott. Das Sckstff führt mehrere Dampfmaschi¬
nen zur Bedienung der Takelage, zmn Ankerlichten, Löschen
und Laden. Die Gesammttosten dieses Riesenschiffes belam
fen sich auf 250 000 Dollar . Man setzt so großes Vertrauen
in dies neue Schiff, daß bereits ein zweites derselben Art pro»
jektirt wurde.

Deutscher Reichstag.
(108. Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation
A r e n d (Reichsp.) betreffend die

Zahlung oou Beteraneii-Beihilfeu
auf Grund des Gesetzes vom 1. Juli 1899.

Präsident Gras B a l l e st r e m macht Mittheilung, daß
Reichsschatzsekretär von Thielmann an Influenza erkrankt
und außer Stande sei, die Jnterpellaffon zu beantworten. Der
Präsident schlägt vor, den Gegenstand von der Tagesordnung
abzusetzen. Das Haus beschließt demgemäß. Es wird alsdann
in dritter Lesung die Vorlage betreffend Verlegung der
deuffch-österreichischen Grenze längs des Przemsa-Flusses er-
ledigt.

Nunmehr folgt Forffetzung der ersten Lesung der
Zolltarif -Borlage

Abg. B e u m e r (natl .) bezeichnet die Angriffe der Frei¬
händler auf den neuen Tarif schon um deswillen für unbe¬
rechtigt, weil sie es so darstellten, als handle es sich hier bereits
um die Sätze des Vertragstariss , während es sich doch in
Wirklichkeit um denGenercütarif handelt, dessen man nnKamp-
fe rrm die Handelsverträge bedürfe. Der vorliegende Tarif sei
in manchen seiner Sätze noch nicht genügend. Weiter betont
Redner, daß in der deutschen Industrie die Löhne verhültniß-
mäßig hoch seien gegenüber vielen anderen Staaten (Ruf
linkts : In manchen andern Staaten sind sie aber mrch höher,
England und Amerika) und daß die Lebenshaltung der Ar¬
beiter in Deutschland eine bessere sei als in Amerika. Nicht
richtig sei es, wenn von rechts gesagt werde, man hätte sich
zu sehr aus die Ausfuhr verlegt. Dabei dürfe man aber nicht
vergessen, welche Unsummen von Löhnen in der deuffchen Ex-
Port-Jndustrie stecken. Was die Minimalsätze für Getreide
anlange , so seien die Meinungen darüber unter seinen Freun¬
den getheilt. Der eine Theil sei nach wie vor der Meinung-
daß durch die gesetzliche Festlegung der Mindesffätze der Ab¬
schluß von Handelsverträgen gefährdet werde. ZumMndesten
gehe der Wunsch dieses Theiles seiner Freunde dahin, daß
die Regierung in der Commission sich darüber zu näheren ver¬
traulichen Mittheilungen versteht, in welchem Falle sich viel»

Ein Rieseu -SegeLschrff.

neu Kohlen laden können. Sein Segekareal wird aus
40 600 Quadratsuß bestehen; als Besatzung sind nur 19
Mann erforderlich, da die Bedienung derSegel und Anker
durch Hülssmaschinen erfolgt. Die Schiffe fahren infolge¬
dessen mit geringen Betriebsunkosten.

Die bedeutende Größe dieses Ozeanseglers tritt in unse¬
rer Zeichnung durch die Beifügung der Skizze eines in der
Ferne fahrenden großen Ozeandampfers deutlich hervor. Die
Länge desselben über Deck beträgt 395 Fuß , seine größte Brei¬
te 50 Fuß , die Wasserverdrängung 10 000 Tonnen, die Mast¬
höhe beträgt 182 Fuß , die Stärke unten 32 Zoll, und das ge-
sammte Segelareal umfaßt 40 617 Quadratfuß , Ter
Schiffskörper, sowie die Untermassen sind ganz aus Stahl ge¬
baut , das Schiff hat einm doppelten, nach dem Zellensystem
eingerickiteten Boden. Die Decks sind mit Ausnahme des obe-

Ein bemerkenswerthes Ereigniß des amerikanischen
Schiffbaues bildet der Bau eines siebenmasffgen Gaffel¬
schoners, wie ihn unsere beistehsnde Abbildung zeigt. In früe
Heren Jahren tour de der Küstenhandel meistens mit zwei-
mastigen Schonern betrieben; im Lause weniger Jahre folg¬
ten gleichartige Schiffe mit drei, vier, fünf und sechs Masten
illnd jetzt ist sogar ein siebenmastiger Schoner im Bau.
l Die Ladefähigkeit dieser Schiffe, deren größte im Koh-
lentransport beschäftigt sind, ist äußerst gestiegen. Ein süns-
masriger, im Jahre 1899 gebauter Schoner ladet 4000 Ton¬
nen, «in sechsmastiger bei einem Tiefgang von 3,7 Meter 5500
Tonnen Kohlen. Der jetzt in Bau gegebene siebenmasffge
Schoner ist von dern Erbauer der neuen großen Rennyacht
„Jndependence", Ingenieur Cröwnins 'hield in Boston kon-
struirt und wird ganz aus Stahl gebaut . Er soll 7500 Ton-

Stnhl&chooTic/L.

(Nachdruck verdünn.)

Die Tochter des Obersten.
Bon Heinrich Köper.

Während der Schlacht von Mühldorf , welche Ludwig von
BayerTl über seinen Gegenkönig Friedrich von Oesterreich ge-
k>mn , kam der Hauptflügel der bayerischen Truppen plötzlich
ms Weichen und wurde derart von den Gegnern bedrängt,
baß Ludwig einm Augenblick die Schlacht für verloren hielt.
Plötzlich stimmte eine Soldatmabtheilung ein bekanntes Lied
an, und davon begeistert, drangen die Truppen Ludwigs mit
großem Erfolge wieder vor. In diesem Augenblick gelobte
ber Kaiser, falls er die Schlacht gewinne, der heiligen Cäcilia,
der Schutzpatronin der Musik, eine Kapelle zu bauen.

Nach dem Sieg hielt er sein Gelübde. Die Kapelle war
m kürzester Zeit fertig gestellt. Idur das Altarbild , welches
bie heilige Cäcilia darstellen sollte, fehlte.

Zu jener Zeit hielt sich in München ein Wiener Maler
Namens Adrian Balzer, welcher in dem Ruf stand, be¬

sonders schöne Altarbilder zu malen . Bon ihm und keinem
änderen wollte daher Kaiser Ludwig das Bild der Heiligen

wissen. Er sendete deshalb einen Herrn aus seiner
Apgebung, den Obersten Horn von Klosterberg, zu dem
Künstler, um diesem den Auftrag zu übermitteln.

Der Oberst hatte wohl nicht das richtige Verständniß für
bwKunst und ihre Jünger . Er wetterte vor sich hin, daß man
mcW einen Geringeren zu solchem Auftrag ausersehen habe,

als er vor dem Maler stand, übermittelte er ihm dm
Wunsch des Kaisers in Form eines barschm Befehls. Adrian
Falzer, übrigens ein schöner und starker Mann , sah den son-
verbarm Auftraggeber überrascht an, dann drehte er sich um

ging hinaus , ohne eine Silbe zu anttvorten.
DerOberst, an militärisck>en Gehorsam gewöhnt, glaubte!,

«re Sache wäre nun erledigt und ritt an den Hof zurück. Man
gattete einige Wochen, aber der Maler ließ sich nicht blicken,

mn wurde ein Kammerjunker zu ihm entsendet und da dis»
I" llch seines Auftrages in allen Formen der Höstichkeit ent*

ließ Herr Adrian Balzer sich herbei, zu erklären, daß
psrirmmermehrfür den Kaiser einen Pinselstrich thun werde,
vcvor er nicht feinen lieben König Friedrich aus der Gefangen'

schüft entlasse. Balzer war aus Wien gebürtig und daher
seinem König mit großer Treue ergeben.

Als der Kammerjunker dem Kaiser diesen Bescheid übler¬
brachte, wurde Letzterer sehr zornig und beschuldigte dm
Obersten Horn zu Klosterberg, er habe die Sache von vorn¬
herein verdorben. Zugleich beharrte er aber dabei, daß Balzer
die heilige Cäcilia malen müsse. Der Oberst, dem der Zorn
des Kaisers gewaltig in die Glieder gefahren war, ttat vor
und bat, ihm die Sache zu überlassen; er verpflichte sich auf
Ehrenwort , binnen Monatsfrist für Fertigstellung des Bildes
von Balzers Hand zu sorgen.

Wie erstaunt der Kaiser auch war , so konnte er doch nicht
umhin, sich auf das Ehrenwort des Obersten zu verlassen
und bewilligte daher die neue Frist.

Der Oberst überfiel nun mit einer Schaar von Kriegs¬
knechten den Maler und entführte ihn auf Schloß Klosterburg.
Dort erhielt er ein vergittertes und wohlverschlossenes Zim¬
mer znm Aufenthalt , dessen Ausstattungu nur aus dm noth-
wendigsten Möbeln und den Mal -Utensilien des Künstters
bestand. Aus diesem Zimmer , ließ ihm der Oberst sagm, solle
er nicht früher befreit werden, als bis die heilige Cäcilia auf's
Schönste gew!alt dastände.

Der Maler erklärte, er werde keinen Pinsel in die Hand
nehmen, und wenn er zeitlebens hier sitzm müsse. Auch sei er
auf dieAnwendung aller Folterinstrumente gefaßt.

Als man dem Oberst dieNachricht überbrachte, brach er in
ein lautes Gelächter aus . Eine andere Antwort hatte er gar
nicht erwartet. In München war er vorsorglich genug ge¬
wesen, Erkundigungen darüber einzuziehen, welches die
schwache Seite des Malers wäre : Spiel , Wein oder Frauen.
In der That hatte man ihm versichert, daß Adriair Balzer kein
Spieler , ein mäßiger Trinker , aber ein großer Don Juan
wäre. Bisher habe ihm noch kein Frauenherz widerstanden.
Danach richtete der Oberst sich.

Das Essen wurde dem Gefangenen zuerst von der hüb¬
schen Tochter des Thurmwächters überbracht. Eines einzigen
Blicks wurde sie von dem Maler gewürdigt, dann sah er sie
tveiter gar nicht mehr an und antwortete mich nicht aus ihre
Fragen . Sie wurde daher durch die Tochter des Schloß-
kgsteüaiis Melöst , die aber «hensommig irgend einen Erfolg

zu errmgen vermochte. Kurz, keine der im Schloß wohnm-
den Schönheiten fand von seiten des Malers die geringste Be-
achtung.

Es blieb nur noch übrig : Beatrix, die einzige Tochter des
Obersten. Tie war nun steilich, obgleich erst 17 Jahre alt,
wegen ihrer Schönheit berühmt. Sie war Hofdame der Kai.
seriri gewesen, und da diese gerade verschieden war, nach Hause
zurückgekehrt. Beatrix hatte den ganzen Uebermuth des Ho¬
fes mitgcbracht. Anfangs 'wies sie die Zumuthung, dem ge-
fangenen Maler in der Kleidung ihrer Kammerjmrgfer das
Essen zu bringen, mit Entrüstung zurück. Aber als der Vater
sie an sein den: Kaiser gegebenes Ehrenwort erinnerte,
schmeichelte es der jungen Dame, den Don Juan und augen¬
blicklichen Weiberfeind in ihre Fesseln zu schlagen.

Was Jedermann erivartet hatte, geschah. Der Maler
war sofort von der Schönheit des jungen Mädchens geblen-
det und schon am dritten Tage nach der Bekanntschaft mit
Beatrix begann er die heilige Cäcilia zu malm — denn nur
unter dieser Bedingung hatte Beatrix versprochen, ihn täglich
zu besuchen.

DerOberst rieb sich die Hände. Sein zur Zest größter
Wunsch ging in Erfüllung . Auch weidete er sich im Voraus
an der Rache, die er an dem Maler nehmen würde. Zunächst
war es schon Strafe genug für Beatrix, in die er arg verliebt
war ihm nach Vollendung des Bildes dm Rücken wmden soll¬
te. Dann wollte er aber den .Künstler noch ein paar Wochen
im Burgverließ einsperren lassen.

Man kann sich den Schrecken denken, als ihm eines Ta-
ges von einem Bauer ein Brief folgenden kurzm Inhalts
überreicht wurde:

„Lieber Vater ! Ich bin mit Adrian geflohen— ich
werde ihn in Wien heirathen. Ohne ihn kann ich nicht lö-
b«u. . Deine Tochter Beatrix.

Nachschrift: Me heilige Cäcilia ist ferttg, sie liegt in
der Malerstube.

Das flüchtige Paar entkam glücklich nach Men . Der
Maler Adrian Balzer churde von Friedrich von Oesterreich in
den Freiherrnstand erhoben, worauf sein Schwiegervatersich
mit ihm cMsylmts. i
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lercht seine Freunde mit den Mindestsätzen einverstanden er¬
klären könnten . Der Redner widmet schließlich noch dem wirth-
schaftlichen Ausschuß ein warmes Lob.

Ab. R ö s i cke -Kaiserslautern (Bund der Landw .) wen»
oet sich gegen den Abgeordneten Bräsicke, der garnichts Neues
vorgebracht habe , denn schon Onkel Bräsig habe gesagt , „die
Armuth komme von der Poverte ." Weiter leugnet Redner die
segensreichen Folgen der Handelsverträge und bestreitet , daß
gerade diesen die Entwickelung unserer Industrie zu verdan¬
ken sei. Er zieht aus der Stellungnahme des verstorbenen Ab-
geordneten von Siemms zu der Frage „Milch-Centrale oder
Milchhändler " den Schlu , daß Siemens auf dem besten Wege
gewesen sei, sich zum Agrarier zu entwickeln und hofft , auch
Gothein werde sich als Nachfolger von Siemens im Handels-
Vertrags -Berein in derselben Weise entwickeln. Me gegenwär-
tige Vorlage verfalle aber in denselben Fehler , den man schon
vor 10 Jahren bei den Handelsverträgen gemacht habe . Die
Industrie sei zu viel , die Landwirthschaft zu wenig bedacht.
Gerstenzoll und Quebrachezoll müßten höher bemessen wer-
den . Es sei endlich Zeit , daß das geschehe, was nöthig sei, an¬
dernfalls lieber ein Wegfallen aller Zölle . Er hoffe, daß es für
die Negierung heißen werde : Einen Anfang war das Wort,
das Ende war die That.

Abg . Beck (Centrum ) äußert sich für die Vorlage . Hier¬
mit wird ein offenbar mit Rücksicht auf die Leere des Hauses
gestellter Vertagungs -Antrag angenommen.

Morgen 1 Uhr : Polen -Jnterpcllation.
(Schluß 3z Uhr .)

* Wiesbaden , 10. Dezember
Der Kaiser über das Duell.

Vorgestern , Sonntag , waren sänuntliche Offiziere des 1.
Garde -Regiments zu Fuß in Potsdam nach dem Regiments-
Hause befohlen . Dort waren aud ) der Kriegsminister und der
Geucrallleutnant von Kessel erschienen. Der Kaiser  begab
sich unmittelbar nach dem Gottesdienste zum Regimentshause.

Es soll dem Kaiser bekannt geworden sein, die Söhne
des Kriegsministers und des Generalleutnants von Kessel, die
beim 1. Garde -Regiment z. F . Dienst als Leutnants thun,
hätten sich bei einem Liebesmahle über das Duell dahin
ausgesprochen , sie würden sich trotz kaiserlichen Duelle
Verbots  schlagen , wenn ihre Ehre angegriffen würde.

Der Kaiser ließ zunächst den versammelten Offizieren
das Duell -Verbot durch den Regimentseommandenr Oberst
von Plettenberg nachmals strengstens einprägen und unbe¬
dingten Gehorsam fordern.

, Rach einer Privat -Depesche der „Frkf . Ztg ." ließ nun der
Kaiser jene beiden Leutnants noch besonders vortreten . Wäh-
rend die Väter hinter ihnen standen , soll der Kaiser mit erho-
bener Stimme zu den Leutnants gesagt haben:

. . . Und wenn auch der Papa des Einen mir lieb und
Werth und der Vater des Andern mein verdienstvollster Ge¬
neral wäre , ich wiirde die Söhne derselben ebenso mit schlich¬
tem Abschied a u s d e m H e e r e e n t f e r n e n , wie ich dies
mit jedem andereil Offizier halten würde , welcher mein Duell¬
verbot nicht beachtet. Ich trage auch dieserhalb heute nicht die
Uniform meines Regiments , weil ich Ursache gehabt habe , aus
diesem Vorkommnis ) init demselben nicht eines Sinnes zu
sein und leider gerade solche jungen Leute Anlaß zu diesem
Aergerniß gegeben haben ."

Der Kaiser hat in der That die Uniform der Garde -Hu¬
saren getragen.

Nach Angabe eines Potsdamer Blattes soll sich der Kaiser
noch weit schärfer als es hier angedeutet , geäußert haben.

Eine offiziöse Auslassung über die Schulkrawalle
in Wreschen.

Die „Nordd . Allgem . Ztg ." hat als Ouvertüre zur P o -
len - Jnterpellatiolr  im Reichstage eine lange Dar¬
stellung der Vorgänge in Wreschen veröffentlicht . Es war fast
allgemein m i billigt  worden , daß polnische
Kinder wegen ihres Widerstandes gegen den deutschen R e -
ligions unterricht  körperlich gezüchtigt worden sind.
Offiziös wird null betont , die „nach dem Maße des bekundeten
Trotzes " verhängten körperlichen Strafen hätten sich „in ganz
mäßigen Grenzen bewegt ". Aber wir finden in dem Strafbe¬
richt zugegeben , daß auch Mädchen bis zu vier Schläge auf
die Hand erhalten . „Mit cinenr dünnen Rohrstock". Als ob
durch die Dünne des Schlagwerkzeugs die Schläge gemildert
würden ! Mindestens hätte die Züchtigmlg der Mädchen un¬
terbleiben sollen.

Polen-Demonstrationen in Berlin.
Tie Borwürfe der „Flauheit ", die von Wien kamen , ha¬

ben anscheinend die Berliner Polen nicht ruhen lassen. Eine
Polen - Vers ammlung  von 2000 Personen besucht,
richtete namentlich gegen die polnische Reichstags -Fraktion
und das Centrum scharfe Angriffe.

Ei» blutiger Vorfall in Tientsin.
Ein englischer Wachtposten hat in Tienffin in einem

Wuthanfalle zwei ft' ameroiö-m erschossen.  Eine Abi-Heilung
indischer Truppen wurde abgesandt , um den Mörder zu ver¬
haften . Meselben fanden den Mörder von andern Soldaten
effchossen. Die indischen Truppen nahmen hierauf eine her-
ausfordernde Stellung ein . Die anwesenden deutschen Solda-
ten , so besagt die telegraphische Meldung ans Tientsin , er-
öffneten hierauf ein Gewehrfeuer auf die indischen Truppen.
Es fand ein regelrechter Kackpf statt , bei dem es auf beiden
Seiten . Todte und Verwundete gab . Auf deutscher Seite wur¬
den. 3 Mann getödtet und ein Offizier schwer verwundet , auf
indischer Seche gab es ebenfalls 3 Todte und zahlreiche Per-
wundete.

Es bleiben Einzelheiten über diesen Kampf und insbe¬
sondere über die Theilnähme deutscher Soldaten abzuwar-
ten.

Der: Krieg m Südafrika.
Wie aus London verlautet , ist die englische Regierung

bereit , den Burenfrauen und Kindern aus den Concentra-
tionslagern , welche in Holland eine Zufluchtsstätte haben
würden , die Freiheit zu gewähren . Jndeß befürchtet die hol»
ländische Regierung , daß England nach Beendigung des süd¬
afrikanischen Krieges die Burenfrauen nicht wieder werde zu¬
rückkehren lassen.

— Dewet,  welcher 2000 Mann unter sich haben soll,
hat eine Abtheilung Engländer „überrascht ", den Ausgang
des Kampfes verschweigen die englischen Depeschen.

Ein ergötzlicher Vorfall hat sich beim letzten Manöver in einem
Städtchen im Regierungsbezirk Kassel zugetragen. Nach langem
anstrengendem Marsch und Gefecht rückte mit klingendem Spiel
die Infanterie ins Quartier . Vor der Entlassung war Appell mit
Gewehr und Stiefeln auf 5 UhrNachmittags befohlen. Bald waren
die Quartiere gesunden und die Soldaten überließen sich einige
Stunden der wohlverdienten Ruhe, nachdem sie sich an dem Essen
und Trinken der Gastgeber gütlich geth an hatten. Dann verkündete
die Thurmuhr die Stunde des Appells. Ein gutherzigesMütterchen
das von dem bei ihr einguartierten Infanteristen die Weisung er¬
halten hatte , ihn bestimmt um 5 zu wecken, konnte es nicht übers
Herz bringen den festschlummerndenSoldaten aus seinen Träumen
zu reißen . Aber ein kurzer Entschluß war nöthig. Sie reinigte das
Gewehr, brachte die Stiefeln in schönsten Wichs und trollte selbst
mit den Sachen zum Appellplatz, um sie dem Hauptmann vorzu-
zei gen. Dieser Vorfall soll allgemeine Heiterkeit hervorgerufen
haben ; die Sachen wurden übrigens für tadellos befunden und der
fehlende Mann blieb unbestraft , da sein Platz ja ausgefüllt war.

„Was wißt Ihr von Bismarck ?", so lautete die Klassenauf¬
gabe eines Volksschullehrers in Duisburg . Ein Schüler schreibt:
„Fismarck war ein starker und kräftiger Mann . Er lebt nicht
mehr, er ist eines sanften Todes gestorben im Jahre 1883. In
Berlin liegt er begraben. Er fechtete mit Tapferkeit in den Kriegen
1860 bis 1866 und 1870. Er machte die Kffegspläne. Als der
Krieg 1870 ausbrach , ging Bismarck verkleidet durch die Länder
Frankreichs und zeichnete sich die Länder und Städte auf einen
Bogen Papier , und als die Deutschen gegen Frankreich vorrückten,
wußte er alle Weg in Frankreich. Er führte auch einen Krieg mit
Schweden. Im dreißigjährigen Kriege hatte er den Kaiser aus
der größten Gefahr errettet . Im Kriege gegen die Franzosen
sagte er zum Großen Kuffürsten, er solle doch von dem schrecklichen
Orte Weggehen, wo die Kugeln pfiffen. Bei der Kaiserproklama¬
tion war er der Vorsitzende. Für seine Tapferkeit wurde aus dem
Graf ein Fürst gemacht. Er war der berühmteste Fürst und ein
tüchtiger General . Bismarck gehörte auch zum Dreibünde . Wenn
der Kaiser aus Reis war ,dann trat er die Herrschung an. Bis¬
marck vertrieb die Franziskaner und setzte den Bischof in Bann.
Er machte sich sehr verdient durch die Anordnung der Jnvaliditäts-
und Altersversicherung und andere Regeln für den Arbeiterstand.
Bismarck war verhcirathet und hatte drei Kinder ; die waren nicht
so. Er ist der Gründer mehrerer Fabriken, wo geistige Getränke
gemacht werden.

Aus den Händen von Mädchenhändlern befreit wurden kürz¬
lich in London zwei russische Mädchen, Namens Anisia Peskow
und Wera Karamuschka. In Odessa hatten dieselben die Bekannt¬
schaft eines Mannes Namens Sacharin gemacht, der ihnen von
seiner Uebersiedelung nach London erzählte, wo er ein elegantes
Modewaarengeschäft zu eröffnen beabsichtigte. Er bot ihnen eine
große monatliche Gage, falls sie mit ihm reisen und in sein Ge¬
schäft als Verkäuferinnen eintreten wollten. Der Mann war ver-
heirathet , so daß die Mädchen kein Mißtrauen gegen ihn hegten.
Beide sagten zu, und bald darauf reisten die Drei gemeinsam nach
London. Auf dem dortigen Zollamt erregten die Mädchen, wie die
N. Hamburg . Zeitung berichtet, die Aufmerksamkeit der Geheim¬
polizisten, man beobachtete die Reisenden und bald wurde die Ent¬
deckung gemacht, daß das Ehepaar Sacharin einen schwungvollen
Mädchen-Handel betrieb. Die russische Botschaft in London wurde
sofort von dem Aufenthalt der Entführten in Kenntniß gesetzt und
ihr gelang es auch, sie zu retten , bevor sie nach Buenos -Aires ein-
geschifft wurden . Dieser Tage sind sie nach Odessa zurückgekehrt,
und zwar glücklicherweise noch heil an Leib und Seele.

Eine Trauung in Halbasien. Aus Dobrzechow in Galizien
berichten Lemberger Blätter : Die Tochter des Bauern Bludika
wurde von ihrem Vater gezwungen den um mehrere Jahre älteren
Bauer Mazur zu ehelichen. Als nun die Brautleute und Hochzeits¬
gäste in der Pfarrkirche zu Dobrzechow zur Kopulation effchienen,
lief die Braut zweimal aus der Kirche. Jetzt lief ihr der Vater nach
prügelte sie tüchtig und trieb sie mit dem Stocke vor den Altar,
wo dann der Geistliche sie endlich kopulierte. Es ist nicht die erste
und nicht die letzte Ehe, die in Galizien auf solche Weise geschlossen
wurde.

Meisterwerkes entrollten sich vor unseren Augen unterstützt dnrH
4 lebende Büder die Motive , welche Wagner zu dem schwierigen
Werke bewogen. Die Mitwirkenden verstanden es, Diejenigen,

j welche den Werken des Meisters noch unbekannt gegenübeffteheu,
dem dichterischen und musikalischen Werth näher zu bringen. ReR
cher Beifall lohnte sie. — Die Einführung der Volksunterhaltungs¬
abende hat sich als glücklicher Griff erwiesen. — An der Dycker-
hoffschen Villa , welche Wagner bewohnte, soll eine Gedenktafel an¬
gebracht werden.

k Biebrich, 10. Dezember. Eine äußerst zahlreich besuchte
Wahlversammlung,  der letzte Ansturm vor der Entschei-
düng, fand gestern Abend seitens des sozialdemokratischen
Wahlvereins in der Wuthschen Halle statt . Ms Redner für den
Abend war Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Geck aus
Offenburg erschienen. Derselbe führte in seiner Rede u. A. aus:
Für alle Kstlturaufgaben trete die Sozialdemokratie stets als
Kämpferin ein, die Zahl ihrer Anhänger nehme deshalb von Jahr
zu Jahr zu, und über kurz oder lang falle ihr der zweite nassauische
Wahlkreis von selbst zu. Deshalb müsse Jeder , der bei der Haupt¬
wahl gefehlt habe, am 11. Dezember an die Wahlurne ellen, um
feine Bürgerpflicht zu erfüllen ; an Alle, die in untergeordneter,
gedrückter Stellung sind, kleine Gewerbetreibende, Handwerker,
kleine Beamte pp. ergehe sein Ruf . Redner kritisirt die Beschlüsse
der nicht an der Stichwahl beteiligten Parteien , hauptsächlich des
Centrnms , welches mit dem Abgeordneten Richter ein Geschäft
verabredet habe, um den freisinnigen Candidaten durchzubringen.
Bekanntermaßen sei aber gerade die Sozialdemokratie diejenige
Partei , welche alle Ausnahmegesetze (Maigesetze, Jesuitengesetz
usw.) verdamme. Zum Schluß forderte Redner nochmals Alle auf
eingedenk zu sein, daß am 11. Dezember Vieles auf dem Spiel stehe
und daß kein Wähler zu Hause bleiben solle. Nach Eröffnung der
Diskussion erklärte Herr Wald mann,  zunächst nicht die Ab-
sicht gehabt zu haben, der Veffammlung beizuwohnen, indessen
hätte chn eine Aufforderung in der „Frankfurter Volksstimme"
dazu veranlaßt , in dre es hieß, daß die steisinnige Partei nur
den Mund aufzumachen sich getraue, wenn sie sich sicher fühle.
Herr Waldmann ging zunächst auf das bekannte sozialdemokra-
tische Flugblatt ein und befaßte sich weiter mit den Ausführungen
Gecks, sowie dessen Prophezeiung, daß das 20. Jahrhunderr das
der Sozio 'demvkratie sein werde, die sich nicht bewahrheiten würde.
Herr W. widerlegte weiter die Behauptung des Redners über
die steisinnige Partei , insbesondere diejenige, daß die steisinnige
Volkspartei nicht voll für das allgemeine Wahlrecht eintrete. Wenn
die lex Heinze zu Fall gekommen, so sei dies insbesondere das Ver-
dienst des gesammtenLiberalismus, besonders auch des rechtsstehen-
den, der sich in dieser Frage seiner alten guten Traditionen er-
innerte . Herr W. forderte sodann auf, nicht etwa Utopien nachzu¬
tagen, sondern dafür zu sorgen, daß die staatlichen Einrichtungen
mehr und mehr verbessert würden. Den Schluß der W.schen Ans-
führungen bildete ein Appell zur Wahl Krügers.

* Mainz , 9. Dec. Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl
„egten die Vereinigten  liberalen Parteien (Nationalliberalen/
Deutsch-freisinnige, Demostaten und Sozialdemostaten ) mit über¬
wältigender Majorität gegen das alleinkämpfende Censtum . Die
ersteren erhielten 5636 ungestrichene und 645 gestrichene Stimm¬
zettel, das Centrum 1365 ungestricheneund 923 gestrichene Stimm¬
ittel . Der Verein Altstadt vereinigte auf seinen Zettel 155 und
68 gestrichene Zettel . Die Wahlbethelligung war eine ungeheure,
sie beträgt 67 Prozent aller Wahlbetheiligten. Die Nationallibe-
xaleit bringen zwei neue Männer in das Stadthaus , die Herren
Medicinalrath Dr . Kirnberger und Rechtsanwalt Dr . Pagen-
ltecher, die Demokraten den Rechtsanwalt Dr . Horch und Eisen- ,
Händler Willms , die Freisinnigen Weinhändler Reis und die So»,
eia.demokraten den Geschäftsführer Liebmann und Büreaugehilfen
Seel . Die übrigen 9 Herren gehörten bisher schon dem Kölle-
gmin an.

* Langen-Schwalbach, 10. Dece. Die Kirchenvorsteher-
Wahl  ist auf 12 .December, Nachmittags 2 Uhr bestimmt. Zu
wühlen sind vier Kirchenvorsteher, dazu noch zwölf Gemeinde-Ver¬treter .

* Geisenheim, 10. Dec. Der nächste Winzer - Cursus  an
der Kgl. Lehranstalt hier beginnt am 16. Januar . Der Rhein-
gauer Verein für Obst- und Gartenbau ist zur Gewährung von
Unterstützungen an Unbemittelte erbötig.

* Ober -Lahnstein. 10. Dec. Professor Caspari,  der fast
25 Jahre mrunterbrochen am hiesigen Progymnasium  gewirkt,
ist emem Schlag ans all erlegen.

. * 10 Dec Der Eommandeur des jetz aufgelösten
ostasiat. Expeditionscorps , Generalleutnant von Lessel,  der sich
liier aufhält, soll die Erwerbung der Villa „Lahneck"  beabsich¬
tigen.

* r-rankfurt a. M ., 9. Dec. Einem Gasarbeiter  brachte
der Storch als Angebinde zum Christfeste Drillinge  und zwar
lauter Buben,  von denen der kleinste6 Pfund wiegt.

* Frankfurt a. M ., 9. Dec. Im Wartesaal 3. Classe hantirte
in der Nacht auf Sonntag ein junger Mensch mit einem Revol-
ver  und scharfen Patronen.  Auf der Polizeiwache brachte
der Revolverheld wirre Angaben vor, worauf die Waffe sammt
schaffen Munition konfiszirt wurde.

Aus der Umgegend.
Biebrich, 9. Dec. Der vom Volksbildungsverein gestern

Abend hier veranstaltete RichardWagner - Abend  übte volle
Anziehungskraft aus . Lange vor Beginn waren Saal und
Galerie dicht besetzt. Das interessante Programm verdiente in
m* , ^ reße Interesse . Nach dem von den Herren Gräb und
Birkenbihl vorgetragenen „Kaisermarsch" (Klaviermusik! legte
Herr Rektor Michaelis in kurzen Zügen das Wirken des Meisters
dar , insbesondere während seines Aufenthaltes hier im Jahre 1862

der Villa „Anika", jetzt Besitzthum des Herrn Rnd . Dykcrhoff.
Als Einlagen kamen zu Gehör „Steuerinannslied " aus „Flieg.
Holländer,  drei Lieder, vorgetrngen Herrn Opernsänger
Schuh und der Concertsängerin Frau Heuß, Wiesbaden. Im zwei-
ten TheU begegneten wir bekannten Liedern aus den Opern
„Tannhauser und „Lohengrin", wiedergegeben voii den vorge-
kiannten Solisten und Herrn Opernsänger Preuß -Wiesbaden . Der
dritte Theil behandelte die im Jahre 1862 hierselbst begonnene
Oper „Die Meistersinger von Nürnberg ". Im Verlaufe einer von
Herrn Lehrer A. Müller gegebenen Uebersicht über den Inhalt des

m ,, a , r ■ m t !Wiesba »en . 10. Dezemoer.
Uußiuiöc Polizei-Verordnung . Die Polizewerordnung , bk

| un Gebiete des Siebengebirges  die Neuerrichtung und Er>
Eiterung gewerblicher Anlagen, die durch Lärm , Rauch etc. die
Oeffentlichkeit belästigen, verbreitet, ist vom Kammergericht als
ungiltig erachtet, weil sie mit Reichslandesgesetzen im Wider-
sp r u ch siehe und die Grenzen des Polizeiverordnungsrechtes
überschreite.

* Fangnetzc bei Trambahn -Motorwagen . Aus München wird
geschrieben: Binnen wenigen Wochen sind hier drei Fälle vorge-
kommcn, daß Kinder von electrischen Trambahnmotorwagen über¬
fahren worden wären , wenn sie nicht das an der Stirnseite des
Wagens nach der Construction des hiesigen Trambahndirectors

"gebrachte eiserne Fangnetz  aufgefangen hätte.
'Allerdings gelang es den Motofführern jedesmal, das Fangnetz ztf*

■ gleich mit dem Anziehen der Bremse niederzulassen. Die Kinder
| wurden entweder gar nicht oder nur wenig verletzt. Hoffentlich

kommt es auch in Wiesbaden bald zur endgiltigen Einführung
von Fangnetzen,  nachdem die Beffuche ein befriedigendes Er-
gebniß gehabt haben.

Die chemische Fabrik (vorm. Albert) in Bie-
brrch  soll 121/2% Drvide nbe auSschütten.
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Vor der Entscheidung.
Die endgültige Entscheidung darüber, wer den Mesba-

Lener Wchlkreis erobern wird, steht nunmehr vor der Thüre.
Morgen, Mittwoch, wird die Wahlschlacht geschlagen. Wie
schon bemertt, dauert die Wahlzeit ohne Unterbrechung von
Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr, auch wird in denselben
Wahllokalen wie bei der Hauptwahl gewählt. Die Wahlbe¬
zirke sind in unserem heutigen Amtsblatt  nochmals ver¬
öffentlicht.
, Wie der Ausgang der Wahl sein wird, ist fraglicher denn
fe: der Erfolg kann, nachdem die nationalliberale Partei
Wahlenthaltung  proklamirt hat, von einigen Stim¬
men abhängen. Daher thue Jeder seine Pflicht!

Der nationalliberale Wahlverein in Biebrich hat Be»
schlossen, für den freisinnigen Candidaten Dr. Crüg er ein¬
zutreten. Ebenso fordern in Wiesbaden mehrere national-
liberale Wähler ihre Parteifreunde auf, für Dr. Crü ger zu
stimmen. Doch es fehlt auch nicht an Aufrufen, die das Ge
gentheil wünschen. Da heißt es abwarten! —

Ziemlich sicher ist, daß der sozialdemokratische Candidat,
der gegen den freisinnigen schon mit 3000 Stimmen in Vor-
sprung ist, noch ebenso viel Stimmen hinzubekommen wird,
sodaß ein Sieg des Sozialdemokratenkeineswegs außer dem
Bereiche der Möglicksieit liegt.

* Stadtverordnetenwahl.  Die Wahlbe-
cheiligung an der heute fortgesetzten Stadtverordneteir.Siiäi
wähl ist auffälligerweise eine geringe. Die Kandidaten der
Sozialdemokraten  waren auch bis heute Nachmittag
wieder im Vorsprung, indem sie 622 Stimmen zählten, wäh.
rend die Candidaten der vereinigten Parteien  bei
§chlußder Redaktion 684 Stimmen auf sich vereinigten.

* Mainz -Wiesbaden. Die Arbeiten an der neuen Eisen
bahnbrücke  gehen rüstig vorwärts . Die Vernietarbeiten am
ersten Caisson aus Mainzer Seite sind so weit gediehen, daß mit

dessen Versenkung zwecks Erichtung des ersten Wasserpfei-
lers  begonnen werden kann. Bei Erbauung der Eisenbahnbrücke
über den Rhein nach Gustavsburg , die schon über 40 Jahre alt ist.
waren diese Caissons noch nicht bekannt. Für die Pfeiler dieser
Brücke wurden noch Spundwände errichtet, die durch Einrammen
von schweren Holzpfählen hergestellt wurden. Das Einrammen
dieser Pfähle geschah noch mittelst Rammen , die von Menschen
Händen in Thätigkeit gesetzt wurden ; Dampframmen warm da
mals noch nicht verbreitet.

* Kurhaus . Der diesjährige große Weihnachtsfestball
rm Kurhause findet Samstag , den 28. Dezembere statt. - Morgen
findet Wagnerabcnd der Kurkapelle statt.

* Der Lehrervercin Wiesbaden Land hält am nächsten Mitt
Vach, den 11. d. Mts ., seine letzte diesjährige Versammlung im
„NonnenHof"  ab . Dieselbe beginnt Nachmittags drei Uhr. Zu
dieser Versammlung hat sich Herr Dr . Bröcking erboten, einen
Vortrag zu halten über das Thema : „Die Fälschuna van G->-
schichtsquellen." Auch wird in dieser Versammlung die Neuwahl
des Vorstandes erfolgen. Es steht zu erwarten , daß die Mitglieder
vollzählig erscheinen werden.

z. Kirchliche Volksconcerte. Eine angenehme Abwechselung
brachte uns das letzte Kirchenconcert, dessen Programm der Zeit
mtsprechend mehrere Weihnachtslieder verzeichnete. Der Frauen
chor der Gesangslehrerin Fräulein Antonie Bloem hatte es in dan
kenswerther Weise übernommen, mehrere derselben in 3» und 4-
stimmigem Satze a capella zu singen, und fanden die exact vorge-
tragenen Chöre allgemeinen Beifall . Der wohlgeschulteChor
wachte seiner Lehrerin alle Ehre und allen Zuhörern große
o^ ude. Morgen Abend werden wir Gelegenheit haben, Herrn
Richard Lottermann,  Schüler des Spcmgenberg 'schen Con-
servatoriums aus der Violinclasse' des Herr Concertuieisters Jr-
r !*1 m -^ Ten' lDĈ er  die Güte haben wird , uns mehrere altkirch-
nche Violincompositionen von Tartini und Nardini , sowie die
Hymne von Beethoven mit Orgelbegleitung vorzutragen . Daß
nif ®£mcerte' deren alleiniger Zweck es ist, das religiös-musika-
^fBedürfniß zu befriedigen, jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in
«er Marktkirche bei vollständig freiem Eintritte stattfindet, sei
nochmals erwähnt.
u * Vereins-Vortrag . Der Zweigverein Wiesbaden des Rut
Mn Verbandes gegen Mißbrauch geistiger Getränke
mit  Freitag Abend in der Aula der Töchterschule am Schloßplatz
Inne Hauptversammulng ab. Auf der Tagesordnung stehen u. a.
Rechenschaftsberichte und Vorstands -Ersatzwahl. Herr Alfred

Mlth vom Rittergut Niendorfs am Schaltsee wird über „die
Mitarbeit der Verwandten  bei der Behandlung Alkohol-
wanker sprechen und Herr Dr . med. Lagner das Thema „Die
Tatsachen über die Wirkungen des Alkohols."

, Kaiser-Panorama . Auch das Harzgebirge bietet seinen Be¬
ichern eine Fülle von Naturschönheiten; dies zeigt uns die gegen-

artig ausgestellte Serie , in welcher die schönsten Punkte des
Harzes m 50 wohlgelungenen Ansichten vorgeführt werden. Be
wnvers hervorzuheben sind die prächtigen Schlösser und Burgen:
u s Falkenstein , Blankenburg , Regenstein, Wernigerode
M^ ^ uburg mit ihrer malerischen Umgebung, die idyllischen
« ^ bpartbiev mit rauschenden Gebirgsbächen und Wasteriällen.
ift n V“ r faen inneren Menschen in ausreichender Weise gesorgt
bipf„,.etoê ent zahlreichen Hotels und Restaurationen inmitten

E>er reizenden Gegenden .
fi* ^ 5? war immer mein Wunsch, diesen Ausspruch des Horaz
hJs,- -Weihnachtsabendals Anerkennung aus holdem Munde zu
neu ^ i>as höchste Bestreben jeden Familienvaters , der sei¬
ten " ? ° ,chen Angehörigen zum Feste eine große Freude zu berei-

Wiesbadeuer General-Auzetger.

Int „ CV J wuutyuuue « »um eine große yreuoe zu verei>
ßcbcnft. Die richtige Wahl in dieser Beziehung zu treffen, ge-

beim iüch selbst da häufig zu den größten Schwierigkeiten
fotnmt 'ei&nadpt8ein!auf, wo es auf den bösen Mammon nicht an-
Einül-ll "?- kin gefülltes Portemonnaie die weitestgehenden
einen^ ^ diesen Zweck gestattet. Um dem Hausherrn nun
bracki -n bieHr ® OI0en  abzunehmen , wäre es vielleicht ange-
der n t auf eul  Geschenk aufmerksam zu machen, mit dem er bei
dürft re Göttin oder dem Töchterchen immer Ehre einlegen

fte. Er braucht seine Schritte nur in das hiesige Geschäft der
Ien,naer  Co . Nähmaschinen Act. Ges., Marktstraße Nr . 34, zu
Ij/u  und eine jener dort ausgestellten Original Singer Famt-
„ " ' Mähmaschinen  zu erstehen, und er hat ein gleich ele-
den 1016 practisches Weihnachtsangebinde. Die von seinen Lie-
schi»^ ^^ ndene Freude wird um so größer sein, als dieser Ma-
in ' ^en ihrer eigentlichen Eigenschaft auch noch eine besondere
San, • j ' die überall den größten Anklang findet. Durch eine
viod em'a!̂ e Umstellung ist man nämlich im Stande , auf ihr jene
in malerisch schönen Kunststickereien auzufertigen, wie sic
all Pai: *• der  Hand nicht zu schaffen sind, und die sich über-

, ler die größte Anerkennung errungen haben,
im .Vienenzüchter-Verciu. Die December-Versammlung fand ge-

s, tn  der Mainzer Bierhalle dahier statt und war trotz des un-
die Wetters gut besucht. Nachdem Herr Verwalter Arust
-Erschienenen  begrüßt , verbreitete er sich in ausführlichen Dar-
^au"Sen darüber, was im Winter auf dem Bienenstand zu beach¬

ten und zu verrichten ist. Wenn auch von eigentlichen Arbeiten
nicht könne geredet werden, so solle doch der Bienenstand wöchent
lich mehrmals besucht und dorten nachgesehen werden, ob Störun
gen nicht eingetreten seien. An den langen Winterabenden aber
solle der Imker , namentlich der Anfänger, einschlägige Bücher
eifrig studiren und vor allen Dingen die Versammlungen regelmä
ßig besuchen. Sei es doch eine immer sich erneuernde Erfahrung,
daß diejenigen Züchter, welche dies unterlassen, am meisten über
Verluste zu klagen und auch keine nennenswerthe Honigernte zu
verzeichnen hätten. dwrr Alberti  sprach alsdann über „Die
Bienensprache". Er führte die Versammelten im Geist auf den Bie°
nenuano unu zwar zuerst un Winter . , Daselbst könne man aus der
Bienensprache erfahren , ob das Volk sich wohl befinde, ob Durst-
noth, Nahrungsmangel,Luftnoth oder Weisellosigkeit vorhanden sei.
Dem horchenden Ohre würde sich dies aus den Tönen, welche von
dem Volke ausgehen, bald verrathen : Bei den ersten Trachttagen
würden wir bald hören können, ob die Tracht eine nennenswerthe
gewesen und bei weiterer Entwickelung, ob auf einen Schwarm
bald gerechnet werden könne, ob eine befruchtete Königin nicht von
Bienen eingeschlossen, oder ob gar dieselbe verloren gegangen.
Ebenso ließe sich durch das Ohr unterscheiden, ob eine Biene fried
liche oder böse Absichten gegen uns habe pp. An diese Ausführung
gen schloß sich eine recht lebhafte Besprechung. — Weit über 200
Mark als Erlös für im Depot bei Herrn Kaufmann Quint ver¬
kauften Honig konnte an die Herren Vereinsmitglieder abgeführt
werden. Einzelne Vereinsangelegenheiten kamen zur Erledigung

Der verstorbenen Mitglieder gedachte Herr Arnst in ehrenden
Worten . Die Versammlung ehrte sie in der herkömmlichen Weise.
Mit einem Segenswünsche fürs künftige Jahr schloß Herr A. un
7 Uhr die Versammlung. — Die nächste findet im Februar eben
falls in der Mainzer Bierhalle statt.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hinderniffe wegen
hat eine Aenderung im Wochenspielplan der Königlichen Schmu
spiele eintreten müssen. Es kommt hiernach Donnerstag, den 12.
d. M . nicht „Faust ", sondern „Cabale und Liebe" im Abonnement
B , Freitag den 13. nicht „DasMädchenherz ", sondern „Der Frei¬
schütz" im Abonnement C, und Sonntag , den 15. nicht „Aida",
sondern „Tannhäuser " im Abonnement A zur Aufführung. Diese
Vorstellungen beginnen sämtlich um 7 Uhr.

— Schlachtfest.  Das angekündigte Schlachtfest in
derWalhalla  wird eingetretener Hindernisse wegen nicht
ani Mittwoch , sondern erst am Donnerstag , den 12. statt¬
finden.

* Christkindl-Markt . Auf dem Faulbrunnenplatz hat sich
wieder eine Budenstadt erhoben in Gestalt des sogenannten Christ
kindlmarktes. Man hat zwar hier eine solche Menge von Kauf
laden und Bazaren , in denen Jedermann seine Bedürfnisse, auch
die bescheidensten, decken kann, daß diese alten Ueberbleibsel einer
alten Zeit, wo man seine Einkäufe auf den Messen und Jahr¬
märkten machen mußte, eigentlich keine große Notwendigkeit mehr
sind. Aber leben und leben lassen.  Solange es noch Leute
giebt, die mit dem Umstand rechnen, mit ihrem „Verkaufsstand"
noch ein Geschäft zu machen, muß man eben annehmen, daß es
andererseits ebenfalls noch immer Leute giebt, die von liebgeworde
nen Gewohnheiten nicht lassen können, und so hoffen und wün
scheu wir , daß auch die Budenbesttzer auf dem Faulbrunnenplatz
mit dem diesjährigen Weihnachtsgeschäft zufrieden sind.

* Lokalgewerbeverein. Der Lokalgewerbeverein veranstaltete
gestern einen Vortragsabend , der diesmal namentlich auch von
Damen überaus stark besucht war . Herr Hofrath Dr . Mer-
mögen  sprach über das Thema : „Eine Wanderung durch Pom¬
peji", und gelang es ihm, durch seine interessanten Schilderungen
von Land und Leuten, ihren Sitten udn Gebräuchen der damali-
gen Zeiten, sowie die ausführliche Darlegung der Art und ihrer
Begleiterscheinungen der Riesenkatastrophe im Jahre 97 n. Chr.,
als deren Opfer die blühenden Städte Herkulanum und Pompeji
ihren Untergang fanden, die Zuhörer zu fesseln. Trotzdem im
Saale eine geradezu unheimlich drückende Temperatur herrschte
der nicht gerade übergroße Raum enthielt ca. 300 Menschen —
hielten doch so ziemlich Alle standhaft aus , was wohl der beste Be-
weis ist, daß Niemand von dem lehrreichen und wissenswerthen
Vortrag etwas missen wollte. Namentlich als Redner später ein¬
gehend auf das Leben und die Lebensgewohnheiten der alten
Pompejaner zu sprechen kam, ihre Badeeinrichtungen, ihre häus
lichen Einrichtungen und Gepflogenheiten, die Art chrer Vergnü¬
gungen und Volksbelustigungen, darunter der Circus mit seinen
Gladiatorenkämpsen eine besondere Rolle spielte, wußte er sehr
packend und lehrreich zu schildern ,sodaß sein Vortrag am Schlüsse
mit lebhaftem Beifall belohnt wurde. Anschließend führte eine
Serie wohlgelungener Lichtbilder in die Trümmer und teilweise
auch wohlerhaltenen Ueberreste der alten Pompejanerstadt , und
wurden auch diese nebst den erläuterirden Begleitworten mit In
teresse verfolgt.

* Concordia. In der Juli -Versammlung des Männergesang.
Vereins „Concordia"  wurde durch den Vorstand beantragt
und in der August-Versammlung einstimmig genehmigt, denjenigen
Sängern , welche seit 1877 sdem Wiederbelebungsjahr der „Con¬
cordia") 20 Jahre dem Vereine aktiv angehören, als Anerkennung
für ihr treues Wirken sog. Sänger - Ringe  zu verleihen. Der
vorgestrige Abend versammelte die Activen, sowie Ehren- und
Stamm -Mitglieder im Saale des Kath. Vereinshauses zu einer
Feier, bei welcher die erstmalige Verleihung von Sänger -Ringen
stattfand . Nach einer musikalischen Einleitung und dem Chorvor
trag „Das deutsche Lied" hielt der Vereins -Vorsitzende, Herr I.
Ebert , eine Ansprache, worin er die Bedeutung dieser Auszeichnung
des Näheren hervorhob ; constatirt wurde dabei, daß die „Concor
dia" der erste Wiesbadener Verein ist, welcher Sänger -Ringe ver¬
liehen hat. Die mit denselben in diesem Jahre geehrten Mitglieder
sind die Aktiven: Herren Königl. Polizei -Secretär Heinrich Still-
ger, Kaufmann Louis Schäfer , Schneidermeister Heinrich Becker,
Maschinenmeister Adolf Neumann und Schuhmachermeister Si¬
mon Nohrbach. Namens derselben dankte Herr Louis Schäfer in
herzlichen Worten . Eine weitere Ehrung nahm der Vorstand vor,
indem er die drei ältesten Stamm -Mitglieder des Vereins, die
Herren Privatier Friedrich Becker lseit 1864 Mitglied), Schreiner-
nermeister Karl Blumer lseit 1866 Mitglied ) und Hotelbesitzer Ge¬
org Trinthammer lseit 1869 Mitglied ) zu Ehrenmitgliedern er¬
nannte unter gleichzeitiger Ueberreichung der Diplome an dieselben.
Die mit der Veranstaltung , welche den Character einer Familien-
feier trug, betrauteCommission hatte ein umfangreiches Programm
zusammengestellt: Chöre, Solis , humoristische Vorträge und Mu-
sikpiecen wechselten ständig ab ; ein Beweis , daß die Sangesbrüder
der ganzen Ehrungsfeier ihre vollste Sympathie entgegengebracht
hatten.

* Neues Boots-Unglück? Der in RüdeShelm erscheinende
„Nheingauer Anz." schreibt:

Aus Bingen  wird uns , Montag Abend, telephoniert: Drei
Schüler des Technikums und ein auswärtiger Freund derselben,
mietheten gestern Nachmittag im Hafen einen Segelkahn, fuhren
nach Geisenheim, wo sie um ö Uhr in einer Wirtschaft speisten
und 5y2 Uhr sich entfernten. Bis heute Abend 7 Uhr sind die
jungen Leute nicht nach Bingen zurückgekehrt, auch ist der Kahn
nicht zurückgebracht oder gesehen worden. Es ist zu fürchte»,
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iwß bei dem starken Sturm und der Dunkelheit wieder ein Boots¬
unglück wie vor 2 Jahren zu beklagen sein wird.

* Nesidcnztheater. In der Mittwoch-Nachmittags-Vorstel»
mng „Rothkäppchen" sind in Hauptrollen beschäftigt die Damen
Krause, Tillmann , Waiden , Agte, Osburg , die Herren Sturm,
Otto, Ohrt , Rosenow, Kunz. — Abends geht „Hofgunst" wieder
-n Scene . — In August Junkermann , dem bekannten Darsteller
tieuterscher Charaktere , wird das Theaterpublikum Freitag einen
Künstler begrüßen , dessen Populärität speciellen Hinweis auf seine
Bedeutung wohl überflüssig macht. Junkermann befindet sich wie¬
der im Vollbesitz seiner künstlerischenKraft, vermöge welcher er
schon sehr lange zu den markantesten Erscheinungen der deutschen
Bühne zählt.

— Lokalchronik . G e st o r b en ist der Maler und
Zeichenlehrer August D e l a s p e e im Alter von 86 Jahren.
Der Verstorbene war der Sohn des Leiters des ersten Pe-
stalozzi'schen Instituts hier, Johann Delaspee (gestorben
1826), nach dem auch die Delaspeestraße ihren Namen hat. —
Gestohlen  wurde in der Schlachthausstraße am 6. d. Mts.
ein zweirädriger Tüncherkarren ohne Seitenbretter , grau ge¬
strichen und mit dem Namen Philipp Hesselbaw versehen. —
Bon morgen, Mittwoch, ab konzertirt die Zigeunerka¬
pelle  iDtekr regelmäßig im Hauptrestaurant der Wal-
' a I l a bei in"stm E-chnon.

□ SchwurgerichtsiSitzmig vom 10. Dezember.
Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus den Herren Land¬

gerichtsrath Lossen als Präsid .'nt, Landgerichtsralh Tilemann
and Assessor Zitelmann als Beisitzern. Die Anklagebehörde
>vird durch Herrn Staatsanwalt Bennerscheidtvertreten,
rvähvend Herr Rechtsanioalt Dr . Gesiert den Angeklagten ver-
cheidigt. 4 Zeugen und 2 Sachverständige (Aerzte) sind ge¬
laden und auch erschienen. Der Angeklagte, welcher ans der
llntersuchnngshaft vorgeführt ist, nennt sich mit vollem Na¬
men, Ernst Rudolf Hermann C r ü g e r, ist am 27. Nov. 1881
zu Nkagdeburg-Neustadt geboren, von Beruf Schlossergeselle
>nd noch nicht gerichtlich bestraft. Es wird ihm eine

vorsätzliche ziörperverletznuk ; mit Todescrfolg
chuld' gegeben, auf Grund folgenden Thatbestandes: Crü-

ger ist seit längerer Zeit schon in dem von ihm gelernten Hmrd-
iverk nickt mehr thätig , sondern gehört zu der Bedieuungs-
inannschaft einer Dreschmaschine des Landwirths Hanrpel in
Delkenheini und weilt bald hier bald dort. Am 9. September
ds. Js . befand er sich mit der Maschine in dein benachbarten
Dotzheim  mif dem Grundstück des Landwirths Rossel.
Seine Obliegenheit bestand darin , Garben, welche ihm von
dem Boden zugeworfen wurden , dem Tagelöhner Fölber zu-
znreichen, danrit dieser sie zähle und das Einbringen in die
Mfchine überwache. Dabei jedoch kam es zwischen Crüger und
Fölber zu kleinen Zwistigkeiten. Die Leute sollten sich sputen,
denn am Tage vorher hatte die Arbeit geruht und man wollte
an einem der ersten Tage fertig werden. Da verdroß es beson¬
ders Crüger , daß ihm von Fölber die Garben derart unge¬
schickt zugeworsen wurden , daß sie ihm meist auf den Leib
fielen. Er nahm an, daß Absicht dabei vorliege und verbat sich
wiederholt in sehr entschiedener Weise das Thun. Während er
seine Garben weiter auf die Maschine hinausreichte, Passirte
es, daß die Gabel in einer derselben stecken blieb. F. nahm sie
an sich, schlug nach Crüger , traf ihn auch an's Bein und ver¬
setzte ihn dadurch in eine sinnlose Wuth. Im Nu hatte er die
am Scheunenthor stehende Leiter herbeigeholt, dieselbe cm die
Maschine angesetzt, diese erstiegen und es beginnt dann dort
oben ein Ringeir unr den Besitz der Gabel. Nach der Anklage
behielt Crüger die Oberhand . Plötzlich soll er den Gegner um¬
faßt, in die Höhe gehoben und ihn derartig unglücklich auf
den Tennenboden geschlendert haben, daß Fölber an einer
Hirnverletzung, welche er sich dabei zuzog, auf der Stelle sein
Leben aushauchte. Crüger jedoch widerspricht dieser Schider-
iing des Thatbestandes . Wie er zuerst bei seiner Verantwort¬
lichen Vernehmung aussagte , hat er Fölber nur einen Stoß
gegeben, währerrd er heute auch davon nichts mehr wissen will.
Er versichert, als er mit ihm gerungen, habe Fölber einen
Fehltritt gethan und sei abgestürzt. Die Herren Geschworenen
bejahten die Schuldsrage bezüglich der vorsätzlichen Körper¬
verletzung mit Todescrfolg , ebenso diejenige nach mildernden
Umständen, und das Urtheil nahm den Angeklagten demge-
mäß in 1 Jahr Gefängniß,  abzüglich 2 Monaten Un¬
tersuchungshaft.

Rotationsdruck und Vorlaa der Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Vommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

_ sämmtlich in Wiesbaden._
sprech faai.

Für diese Rubrik übernininik die Redactioi, kej „ c r l ei Verantwortung
Wie sollen wir es machen?

Wir wollen am Freitag den in dem Programm des Kurhauses
schon seit September angekündigten großen Kunstgenuß: einem
Concerte mit Felix Weingartner , mit Emmi Destimm als Solistin,
anwohnen zu können, uns nicht entgehen lassen, möchten aber .
auch die Burenversammlung in der Walhalla besuchen. War denn
für die Letztere kein anderer Tag zu finden?

_ Mehrere Musik- und Burensteunde.
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬

baden vom 10 . Dezember 1901.
Geb oren: Am 8. Dezember dem Koch Eduard Ccrdan

e. S . Alfons Eugen . — Am 3. Dezember den, Poltzei-Mreau-
Dratar Peter Emsermann e. T . Elfriede Maria . — Am 6.
Dezember dem Schuhmachergehülfen Lorenz Krumscheide. S.
Lorenz. — Am 7. Dezember denr TapLzierernwister Wilhelm
Egenolf e. S . Wilhelm Friedrich. — Am 4. Dezember dem
Hmisdiener Karl Fuchs e. S . Philipp Karl Jakob. — Am 6.
Dezember dem Bäckermeister Leonhard Brust e. T. Käthchen
Johanna Maria. — Am 8. Dezember dem Schnhmacher-
meister Karl Feuchte. S . Eduard.

A u f g e b o t e n: Der Königl. Anitsrichter Gustav Ebel
zu Nastätten, mit Anna Dieffenbach hier. — Der Mlchsuhr-
mann Dalenttn Billin g zu Frankfurt a. M., mit Elisabethe
Duill hier. — Der verwittwete Privatier Hermann Ernst hier
mit Emma Radin hier. — Der Kanfniaitn Carl Hermann
Theodor Franz Louis Haagener, hier, mit Amalie Herzberger
zu Lorsch. — Der Oberkellner Leonhard Lämmlein zu Würz¬
burg, mit Katharina Bamberger das.

Gestorben: Am 9 Dez. Albert, S . drS Taglöhners
« 2 1 — Ajm9. Dezember Maler Auaust de Laspee,
vo I . Mr



11. Dezember 1901. Wiesbadener General-Anzeiger«
Zur ReichsLags-Stichwrchl.

Von entern Centrumsmanne wird uns geschrieben:
Centrumswähler , ich frage Euch, dürfen wir . wettn wir

IMZ den Verlauf der Wahlbewegung nochmals vergegenwär¬
tigen, für die Unterstützung des Freisinns eintreton? Ich

, glaube dies mit Nein beantworten zu müssen und begründe
es in Nachstehendenr:

Die Conservativen und Nationalliberalen haben uns
nicht gegrollt, als wir die Packtirung von der Hand wiesen
und einen eigenen Kandidaten ausstellten, sie haben vielmehr
ausdrücklich hervorgehoben, nicht gegen das Centrum zu agi-
tiren und dies auch gehalten. Mit welchen Waffen sind da¬
gegen die Freisinnigen gegen uns zu Felde gezogen, mit wel-
chen Schlagwörtecn haben sie jedwedes Zusammengehen mit
den bürgerlichen Parteien abgelehnt. Auch jetzt noch haben sie
sich zu keinen Zugeständnissen bereit finden lassen. Daß der
Abgeordnete Eugen Richter uns sagen läßt , für den vom Cen¬
trum gestelltm Toleranzantrag zu stimmen, ist Lockspeise. Für
denselben werden auch die Sozialdemokraten eintreten, schon
uns taktischen Gründen , ebenso wie sie für die Ljährige Dienst¬
zeit und Rückkehr der Jesuiten eingetreten sind.

Es scheint, Herr Eugen Richter hat eine Frau aus dem ul-
itramontanen Lager bekommen, die auf ihn einwirkt und ihn
zu bekehren sucht, weil er uns den Toleranzantrag anbietet.
Der verstorbene LlbgeordneteWintermeyer hat uns damals
doch bindende Zusagen gemacht, wohingegen der jetzige Frei¬
sinnige Kandidat nichts anders als Schmähworte für uns
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hat ; wie. wird da erst die That ansfallen . Wie haben demnach
vom Freisinn nichts zu erwarten, denken wir doch nur an die
lex Heinze undu an das Schulgesetz, wir dürfen nicht gar so
schnell vergessen und verzeihen. Gesetztensalls, es wäre umge¬
kehrt der Fall gewesen, daß wir mit Dr. Quarck in die Stich¬
wahl gekomrnen wären ! Ist wohl ein Centrumswähler da,
der glaubt , daß der Freisinn für uns eingetreten wäre ? Ich
glaube es nicht.

Sollen denn gerade wir für den Freisinn die Kastanien
aus dem Feuer holen, damit sie sich erst recht damit brüsten,
daß die Ligouribrüder ihnen zum Sieg verholfm und sie uns
dafür später noch mehr Fußtritte geben?

Nein, Centrumswähler , das geht nicht, wir dürfen eben¬
sowenig wie die übrigen Parteien unseren Charakter und uiv
seren religiösen Ehrgeiz opfern, mögen die beiden Parteien
scheu, wie sie fertig werden.

Hätte uns aber die Freisinnige Partei das Ehrenwort ge¬
geben, daß sie, im Falle wir später mit der sozialdemo¬
kratischen Partei in die Stichwahl kommen sollten, sie auch
uns ihre Stimme geben würde, dann allerdings könnten wir
ohne Anstand auch jetzt für sie eintretm.

Ich bin fest überzeugt, daß es jedem Centrumswähler
in der Seele wehe thun wird, trnseren2. nass. Wahlkreis eümt
von einem Sozialdemokraten vertreten zu scheu, aber der
Respekt vor der Ceutrumspartei muß geachtet und darf nicht
aufgegeben werdet:. 7686

Ein Centrumsmann für Viele.

Bekanntmachung.
Morgen . Mittwoch , den H . Dezemb ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokal, Mauergasse 16,
ein Spiegel, ein Schreibpultu. s. w.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10 Dezember 1901.

9799 Kohlhaas , Gerichtsvollzieher.

Berloosnng
des Wiesbadener Franenvereins des Allgem.

ev.-prot . Missionsvereins.
Loose iGew. Loose Gew. <5 Gero. | Loose Gew. Loose!Gew.

1V 2 103 48 187 4 284 32 415 9
19 19 104 41 188 45 295 25 416 36
20 28 108 37 194 38 310 40 418 6
29 29 109 47 200 26 339 21 445 15
45 56 120 33 204 35 355 24 456 31
51 16 135 18 211 50 365 44 462 20
54 1 143 53 237 49 374 13 464 11
72 59 150 23 250 5 377 3 467 55
76 52 151 57 262 39 379 43 468 60
92 51 166 34 265 12 380 54 478 37
99 42 176 22 274 58 381 46 483 10

102 17 18, 14 278 7 392 8 497 30

Bekanntmachung
Bei der am 30. Novemberd. Js . stattgehabten Reichs,

tagswahl hat sich auf keinen Candidaten die absolute Mehr,
heit der abgegebenen Stimmen vereinigt und ist dahe
Termin zur engeren Wahl auf:

Mittwoch , den 11. Dezember d Js .,
anberaunit worden. Die Wahl beginnt an diesem Tage
Vormittags 10 Uhr und wird um 6 Uhr Nachmittags ge
schlossen.

Auf die engere Wahl kommen nur die beiden Candi¬
daten, nämlich:

Dr . Max Duarck zn Frankfurt a. M.
Dr . Hans Crüger zu Charlottenburg,

und sind alle auf andere Candidaten fallenden Stimmen
ungültig.

Für die engere Wahl bleiben die Wahlbezirke, die
Wahllokale, die Wahlvorsteher und deren Stellvertreter die¬
selben wie bei der Wahl am 30. November dieses Jahres.

Sonnenberg, den 7. Dezember 1901.
9721 Der Bürgermeister: S chmi d t.

Die Gewinne sind innerhalb der nächsten5 Tage Luisenstraße 32
abzuholcn.

Die Richtigkeit bescheinigt.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1901.

9739
Der Polizei-Präsident.

I V. : Falcke.

Bin mit einem Stamm feiner

Harzer Roller
von AudreaSberg eingetrofsen und verk. unter reeller Garantie.

Rich. Walter,
_Pfälzer Hof , Grabenstr.9 789

WmllLo kmmni ! !
ev.in Mädchen sucht Beschäftigung
^ int Waschen und Putzen. Näh.
Walramstr. 25, Stb . 1. 9792
Otiormtäfrau o. Mädchen gesucht

Dotzheimerstr. 42, 1. 9779
/gSdjönc Bettstellem. Mnschclauss.
v 16 M., gr. Tischm. 2 Schub!.,
gedr. Füßen, 9 M.. rd. Tisch5 M„
Ith. Schrank 13 M., Baden:. 4 5V.
Eitzw. 5 M., Eisschrank 8 M.
Umstände halber sof. zu verkaufen
Rödcrllr.  35 , Htb 1 l. 9790

rop. Monatsmädchen oder un-
abh. Frau gesucht Weißenburg»

straße 3. 1 l. 9776
In Limburg an der Lahn in

verkehrsreicher Straße, 2 Minuten
vom Bahnhof ist ein Gasthaus
mit 7 Fremdenzimmern, gedeckter
Halle, groß. Hosraum, geräumigen
Etallungeu, lammt Inventar sof.
vom Eigenthümer zu verlausen. Es
kann leicht eine Metzgerei einge-

:richlet werden, da eine solche schon
früher im Hause war und Räucher¬
kammer nebst zwei Kesseln noch
vorhanden sind. Ossert. u. Cbiffre
R. 1901 a. d. Exped. 9777

Pagnerci zu verl. mit großemBorralh an Holz, Felgen,
iSpeichenu. Diele u. s. w. Offert,
unter D. V. 9737 a. d. Exped.
_ 9787

apageun(Auswahl), graue, grüne,
1 weiß. Kakadu ,Prachlvogcl),

zahm, gut fprechcnd, bill. zu haben
Walramstr. 30. Hlh. 3. 9780

Me Herder- uni»
sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Ncuzett
entsprechenden Zubehör auf sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich.Ring 94,
Part . 9793

Photographie
Conr . U . Schiffer,

4 Taunusstr . 4 9330
Best eingerichtetes Atelier

für küustl. Photographie.

Im Kkilhsl v-

IkllWe!
An alle Wähler des 2ten Nass. Wahlkreises richten wir die Bitte, im Interesse

unseres Vaterlandes, im Interesse unserer Kurstadt Wiesbaden, im Interesse unseres
heiligen Christenthums Mittwoch, den 11. d. M-, von Heiden Weöeln das kleinste zu
wählen, das ist

Herr Hans Crüger

durch Kopf und Hand
wohnt Faulbrnnuenstrafte 12
recht». _ 8706

ankcredit, WcchseldtSconI, Be¬
triebs. u. Hypotheken-Kapitalrc

streng diSret in jeder Höhe. 4123
W. Hirsch Berlag Mannheim.

Ihr Landleute, wollt Ihr heiliges Eigenthum abtreten an Leute, die nichts zu ge'
Winnen, nichts zu verlieren haben? Die erste Forderung der Sozialdemokratieist:
Privat-Eigenthum ausheben. Alles zu Gemein-Eigenthum
machen!

Die Sozialdemokratie hat kein Vaterland, indem dieselbe
international ist.

Die Sozialdemokratie sagt, Religion sei Privatsache und
hat aufgefordert zum Austritt aus der Landeskirche. Deshalb
bestehen lOOOte von Ehen, welche keine Kirche gesehen, lOOOte
von Kindern find nicht getauft!

Wir fordern Alle auf, die sich mit uns eins fühlen, geschlossen mit uns Hand in
Hand zu marschiren.

Wenn Jeder seine Schuldigkeit thut, wird uns der Sieg!

Die Wahlkommisfionen
der verschiedenen Evangelischen

Kurhaus zw Wiesbaden.
Mittwoch, den II. Dazamber 1901.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur Operette„Urlaub nach dem

Zapfenstreich“ . Offeubach.
2. Elegie . . , Ernst,
8. Wiener Bonbons, Walzer . Joh. Stranss.
4. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini* < . Berlioz.
5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . , Auber.6. Unter’m Balkon, Serenade für Streichorchester Wüerst.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“ . . , Joh. Straus«.
8. King Cotton, Marsch. Sousa.

Abends8 Uhr:
Wagner . Abend.

Unter Leitung seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektor»
Herrn Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Rienzi* .
2»Einleitung zum3. Akt und Chor aus „Lohen-

„ grin “.3. Siegfried-Idyll . .
4. Schmiedelieder aus „Siegfried“ . . . .
5. Walthers Preislied aus „Die Meistersinger von Wagner,Nürnberg, Paraphrase für Violine vonA. 0

Wilbelmj . . . . . . .
Herr Konzertmeister Inner.

6. Fragmende aus „Der fliegende Holländer“
7. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann-
_häuser “ .

Bekanntmachung. ’
Mittwoch , den 11. Dezember 1901 , Nach¬

mittags 1 Uhr , werden im „Rheinischen Hof", Mauer¬
gasse 16 hier:

1 größere Parthie Montagetheile für Elektrotechniker,
1 Lüster mit 6 Flammen für elektrisches Licht,
2 Stühle und 2 Oeldruckbilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1901.

9741._ Weitz , Gerichtsvollzieher.
Große

HeiltliA VechmlW
für dir Kuren.

Seit der großen Volksversammlung zu Anfang dieses
Jahres , die eine imposante Kundgebung für die Buren war,
hat die Noth des stammverwandten Volkes einen Grad er¬
reicht, die sich damals nicht voraussehen ließ. Zwar halten
die Männer in dem mit beispielloser Zähigkeit und beispiel¬
losem Opfermuthe geführten Verzweiflungskampfe für Frei¬
heit und Heimath noch immer das Feld gegen eine zehn¬
fache Uebermacht. Aber die Frauen und Kinder müssen der
Willkür des Feindes überlassen bleiben. lieber das Elend,
was in den Konzentrationslagern herrscht berichten zuver¬
lässige Quellen soviel des Traurigen, daß weitere Worte
hierüber sich erübrigen.

Gegenüber dieser Noth fordert der aus der Mitte der
Eingangs erwähnten Versammlung heraus gewählte Aus¬
schuß die Bewohner unserer Stadt zu einer neuen Bersamm-
lung auf, die am Freitag , den 18 . Dezember , Abends

im groste » Saale der Walhalla stattfinden soll.
In dieser Versammlung soll über die Wege bcrathen werden,
auf denen den riothleidenden Buren, insbesondere ihren Frauen
und Kindern thatkräftige Unterstützung zugeführt werden kann.

Jedermann der uns in der"Arbeit wieder die Gewalt,
in der Arbeit für das Recht, in der Arbeit für die Buren
unterstützen will, ist willkommen. Die Leitung der Versamm¬
lung übernimmt Herr Professor Lohr.

Ansprachen halten die Herren:
Dr . Coster und Hauptmann Jäger.

Das Bnreukomitee
Freiwillige Gaben zur Bestreitung der Unkosten werden

am Saaleingauge entgegengenommen; der Ueberschuß fließt
tn die Unterstützungskasse der Buren. 9764

*16/130
Meute Mittwoch:

Concert
der ZIGEUNERKAPELLE .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei ! |

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 11 Dezember er , ISB1/» Uhr

Nachmittags versteigere ich gegen gleich baare Zahlung
zwangsweise

ein Pianino.
Sammlung der Kaufliebhaber Ecke Schöne Aussicht

und Abeggstraße. 9802
Oetting Gerichtsvollzieher,

__ Wörthstraße 11. _  j
' Bekanntmachung

Mittwoch , den 11.Dezember er». Mittags 1?
Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse
16 hier:

ein Pianino, 2 Büffet, 3 Vertikow, ein Schreibtisch,
ein Consolspicgcl, ein Divan, 2 Sopha, 3 Kleider¬
schränke, eine Waschkommode mit Marmorplatte, ein«
Ladentheke, eine Nähmaschine, ein Teppich, div. Decken,
Bilder, eine elektrische Bogenlampe, div. tech. Gegen«
ständeu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

9801 Seerobenstraße 1.
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neueflcä Flugblatt, in welchemdie Ŝtinumnêr ^Na?i2nattibera°-i!^ und̂ ^ ^ " beikommen können, verlegen sie sich auf erbärmliche Ber- ächtiauna-n w

^SEer g!b? es'L S An1L °rt ^ °^ ' Cmttum ' r̂ n^ vcrm sikm!t7ner ' diê P !r?e!e" in̂ die

Mfgjü Stf ia °» » « -«»-> Parteien, °-n G. . MM -A

On , Hans Crllger.
Das freisinnige Wahlkomit4

1. Ist es der nationallibemlen Parteileitung bekannt,
daß der «ationalliberale Landtagsabgeordnete Lotichius,
welcher seit langen Jahren den Rheingaukreis vertritt,
stets nur mit Hilfe der freisinnigen Partei ge¬
wählt werden konnte und gewählt worden ist.

2. Will die nationalliberale Parteileitung behaupten,
daß die Freisinnigen hierfür jemals eine Gegenleistung,
insbesondere ein Landtagsmaudar verlangt hätten, das im
unbestrittenen Besitz der nationalliberalen Partei ist?

3. Wer trägt die Verantwortung, wenn Herr Lotichius
demnächst nicht wieder gewählt wird?

ß8 Kager KieTam a
falrran usagita, Ptpst««, Zlchüm. «ui
M 50 P,. » " «WH

3lHc Größen in Lateraenbildern.

Dampfmaschinen>^ Keißlustmolore«,
Mcraoöiltn, Intbitifit, DmMaMc»

UHU © 00 !l!0 | arm von 85 Pfg . an bis 170 Mark.

Ueber 100  Sorten Betriebsmodelle und TranSmiffione ».
Eisenbahnen . Schtveb «. ». Stratzcudahnen mit Damps. » ^

Uhrwerk mit 1 Kreis Schienen von M. 2 an.
Sämmtliche Ersatzthejle in Spurweite 0 und I.

Pinaffen, Oceandampfer, Torvedoboote, u. Kriegsschiff,Unterseeboote. gtn!
Reich illustrirte Preisliste.

Eoldgaffe9, II . Kneipp , Goldgaffe9
Telephon 2078 . f 96£)(

Photographische Apparate pidMirudhergdgeskhitusireisi,

.-Mm f» Miksbsdk»,
'«getragene Genossenschaft mit unbeschränkter

7. , „ Haftpflicht.
werdenden "NÜ Anfangs Januar fällig
vomq 7 Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits' Dezember ab ein.

uns 6itte,t biefe(Sou*K,n* Vor Weihnachten bei
unser KfÄ ,inöem. bot> ba ab bis zum Jahresschluß

^ouponSschalter wie alliährlich geschlossen bleibt.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1901. 9685

Forschutznrreinzu Wiesbaden.
»etrageue Genossenschaft mit »« beschränkter

Haftpflicht.
«tld . Hirsch.

Ein Wähler.

[Arbeitswämse
Walkjacken

[Grosse Auswahl.
9212 Billige Preise,

Friedr . Exner,
Wiesbadea Nougasse 14.

fl® neue Mandel«
Per Pid. 75 und 85 Psg.,

'̂ llnen, Sultaninen, Corinthen,
p' r Pfd. » 5 Pfg.MM-Co«sm,

^ Metzqergaffe 81. nächst der Goldgasse.

^ lanluo, Weihnachtsgeschenk.
^ *»OiflC bertauft, ®nft,ument' Nußbaum, polirt, wenig gespielt, wird

Jakob Fuhr, Goldgasse 12.

_ Teb« ah

Deutsche LebenSversichevnngSbank

,,| n»iii<" ffiiiiim.
Garantiemittel Ende 1901 ca. 11,000,000 Mk
BersicherungSbestand ,, . 53,000,000 Uli.

»,, ti£' e ® aüL f?. ll ?.6t  Pe8en  mästige Prämie » ab : Lebens -, AnS-
u Milltard,enftkosten >Bersicherungen in den -weck-

Bd?!sg72 ^ M ° an̂ '' ' ^ ^ " ^ st>" '« ' ' Sen gegen wöchentliche

BST jlkik{rbrnoorrftdirtungefotia. "EZ

60  PfgTPfül SchwsinesSlz,
75 Pf CT Pfnnrl _ Ti!_ „ , . "
'5 Pfg. Pfund Vitello - und Fama-Back-Margarine
™ », „ Palmin (Pflanzenfett).
oO „ „ Oriesrakflnade 30 Pfg.

, Schinken grosse und kleine,
lhüriiiger und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

«m -»s « Ä ”Ä " m m " *" ’ mM

Weihnachten
per Pfd. von 10 Pfg. an bis 20 Pfg.,

Brillant Mehl per Pfd. 17 Pfg.,
in 5 Pfd.-Säckchen 85 Pfg.

Mehl

m
9796

Metzaergasse 31. nächst der Goldaaffe.

KüiligliihkA ZchlNisKikle.
„ Mittwoch, den H . Dezember 190l.

-78. Vorstellung. 17. Vorstellung im Abonnement A.
Martha.

Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georqes) von
W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
'Regie: Herr Raupp.

Lady Harnet Durham, Ehrenfräulein der
Königin . . . .

Nancy, ihre Vertraute .
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter
Lhonel . . . . .
Plumket, ein reicher Pächter .
Der Richter von Richmond .
Molly,
Polly,
Betty,
Polly! j drei Mägde“ 1.)

. Frl. Kaufmann.

. Fr!. Brodmann.

. Herr Rudolph.
' . *

Herr Livermann a.
. Herr Schmidt.
. Frl. Hempel.
. Frau Baumann.
. Frl. Graichen( Herr Berg.Herr Schuh.r ■

A ltstadt*Consiiin,
31 Metzgergasse nftchst der Goldgasse 9795

Möbel u .Beltens :,“ ";;:.“:,3?:,":“
A. Welcher , Adelhaidstrast« 4U.

Drei Diener der Lady .

Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jä ^er mi/ Jägerinnen
- »m Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond unddessen Umaeacnd. «eit:deffen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.

Lyonel . . Hprr Christian Hansen.
vom Etadtthcaier in Düsieldorfa. G,

Rach dem 1. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Donnerstag, de« 12 . Dezember Ivvl.
Kabale und Liebe.
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F est -Kaffee
(hochfeine Mischungen)

das Psd. 1 —, 1 20 , 1.40 , 1.60 , 1.80 , 2 .—,

Haushaltnugs Kaffees
das Psd. 70 , 80 und « 0 Pfg.

Thee
neuester Ernte , direkter Import,

daS Pfd. 1.80 » 2 - , 2 .50 , 3 .—, S SO, 4 .— und 5 .— Mk.

Chocolade
aus eigener Fabrik,

in den verschiedensten Packungen in priina Qualitäten zu billigsten Preisen.

Für den

HV eihnacUibaniQ:
Tarmenbaum-Mifchung zu 40 , 60 und 75 Pfg das Pfd.,

sowie aus eigener Fabrik Choeoladen , Fondants , Bonbons , Pralinen , Marzipan . Printen,
Spekulatius re. re.

Kaiser 's Kaffee -Geschäft
Größtes Kaffee-Imporl-Grfchaft Deutschlands,

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

In Wiesbaden nur:
Neroftrahe 14
Laugnasse » 1
Markts ,r. 1»
Kirchgasse 23
WeUritzstr. 21

Xitinilitnilr

Wollt Ihr wie Euer Vorstand Euch räth,
Euch der Stimme nethalten und damit vr.
Quarcb in den Reichstag verhelfen?

Mir können es nicht gtauken!
Wir hoffen, daß Ihr alle morgen kommt und

Dr. Hans Crüger
9800

Mehrere Bürger Wiesbadens.

Spiet-, Galanterie- u. Iu[usbj  aattn
Versteigerung.

Heute Mlttmoch . de« 11. y -rrmber,N »rmttta - «
9 '/, « nd Uammittag » 2 1/* Uhr anfangend, versteigere
ich zufolge Auftrags im Saale zu den „Drei Kronen"

23 Kirchgaffe 23,
nachverzeichnete Gegenstände als:

bO gekleidete Puppen, Fellthiere (Hunde, Schafe),
Tournister, Militär-Requisiten(für Kinder), Uhrwerk¬
sachen, Musik-Instrumente aller Art, Bleisoldaten,
Christbaumschmuck, Bilder, Wandteller, Photographie-
Album, Basen, Staubtuchkörbe, Parfüm, Schmuckkästchen,
Lampenschirme, Holzkasten, Cigarrenschränkchen, Rauch¬
service, Bilder-Rahmen, Handschuh-, Kamm- und Näh¬
kasten, Nippsachen, Figuren, Glas- und Porzellansachen,
sowie sonstige Gebrauchs- und Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
NB. Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot. 9798Jsigjer,

Helenenstraße4. Auktionator u. Taxator.

Anonyme Anzeigen,
die uns in letzter Zeit gegen verschiedene hiesige Geschäfte wegen
unlauteren Wettbewerb- wiederholt zugegangcn sind, können wir leider
Nicht berücksichtige », da unr diese keine Handhabe bieten, um gegen
die betreffenden unlauteren Firmen voigcben zu könn-n ; außerdem
können wir unseren Satzungen gemäß zunächst nur diejenigen Fäll-
aufgreisen, di« uns von Seiten unserer Mitglieder überwiesen werden.

Der Vorstand
des Vereins selbstständiger Kaufleute

9781 zu Wiesbaden . ( E - V )

empfehle mein Lager in Piiste » , Figuren re. in Gtzpr- und Elsen-
bcinmaffe in tadelloser Ausführung zu billigen Preise»

Jean Schill,
Dvtzbeimerstratze 5.

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkstätte zum Repariren,
Reinigen, Bronciren rc. in empfehlende Erinnerung 9785

Witsdadener Crmfrrnchatte Uelkf.718)
Jatnstri 2 . Morttzstr . 16 und Sedanplatz 3.

tkornbrvd , richtige- Gewicht 36 Psg , Gemischtes 38 Pfg.
Weistbrod 42 Pfg., Hauscner Brod 27 »nd 53 Pfg.
Feinstes Confektmebl 10 Pw. 1.80, Kuchenmehl1.60 u. 1.70.
Prima neu « Mandelnpr . Psd.8Vn. 90 Pfg. Walnüsse pr. Pfd. 25 Pfg.
Haselnüsse pr. Psd. 34 Pfg.. Luronatu. Orangeat pr. Pfd. 70 Psg.
Rüdöl pr. Sch. 33 Pfg., Salatöl 40 Pfg.. Spwiiu- pr. 8tr . 30 Pfg.
Pr . Pfäiz Laudbntter pr. Pfd. 1.15 u. 1.18, Titronen 10 S >55 Pfg.
Orange 5u. 3 St . 20 Psg., Datteln pr Pfd.30 Psg.. Boühärmge3.4u 5Pfg.
Petroleum pro Ltr. 16 Psg., Feinste Süßmaqarin- vr. Psd. 70 Psg.
„Pitello "-Magarine pr. Pfd. 80 Pfg., bei b Pfd 75 Pfg.
Kaffee pr Pfd. 70, 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40. 1 60 u. 1.80,
Verschiedene Sorten Wein pr. F> 80, 70. 80 ». 90 Pfg 9878

gm Kl ■

Ein ernstes Wort
an die Centrumswähler!

(Me MckumU6etr.)
Eine Minderheit unseres Centrum-Wahlkomitee's vertrat nicht die Parole, bei der

Stichwahl für den freisinnigen Candidaten Dr. Crüger einzutreten Diese Auffassung theilen
viele Centrumsleute, die entschlossen sind, in dieser Zwangslage den sozialdemokrat«
scheu Stimmzettel abzugeben . .

Wir gehen dabei von folgenden Erwägungen aus : bei aller Verschiedenheit der
politischen Grundsätze der Centrumspartei und Sozialdemokratie muß anerkannt werden, datz
in allen gesetzgebenden KörperschaftenDeutschlands, wo die sozialdemokratische Partei ver¬
treten ist, die Sozialdemokraten programmgemäß und mit aller Entschiedenheit für den
gesetzlichen Schutz unseres religiösen Kultes , für die Freiheit der Lehre
und der Religiovsübungen unserer Kirche erntraten ; in.besondere fanden unsere
Forderungen für die Beseitigung des Kulturkampfes und für die Aushebung der
gegen katholische Qrden bestehenden Ausnahmegesetze eine warme Vertheidigung
und Unterstützung bei der sozialdemokratischen Fraktion des Reichstages , die zu¬
letzt auch bei der Gestaltung des „Bürgerlichen Gesetzbuches" die Freiheit und Gleichberech'
tigung der Katholiken Nachdrücklich vertheidigte.

Was ferner die Forderungen eines wirksamen Arbeiterschutzes , die Erweiterung
der sozialpolitischen Gesetzgebung betrifft, so darf der katholische Arbeiter keinen
Augenb!ick darüber zweifelhaft sein, daß seine Interessen auf diesem Gebiete bei dem
demokratischen Abgeordneten außerordentlich besser gewahrt sind, als bei einem Mitglst
der freisinnigen Volkspartei, die bekanntlich zu allen Fragen der Sozialreform eine HM
zweifelhafte und unsichere Stellung einzunehmen pflegt. |

Diese Gesichtspunkte, deren Richtigkeit von keinem CentrumSangehörigen bestritten
werden kann, müssen unsere katholische Wählerschaft— sofern sie beim EntscheidungskaM
der beiden Gegner nicht neutral bleiben will — bestimmen, in dieser Zwangslage den e»
schiedcnen Gegner deS Kulturkampfes, den Vertheidiger der Freiheit unseres Glaubens un
den Kämpfer für den nothwendigen Arbeiterschutz vorzuziehen. ,

Mögen deßhalb alle Centrumswähler, die zur Urne gehen, — in erster „
lischen Arbeiter — den Zettel hineingeben mit dem Namen: 9«katholischen

♦2 mmm :oc4 fo IVB ls?oICOTGj K

Or. IHax Quarck,
Frankfurt a. M.

ln Uebereinstimmung mit vielen  ,
Gleichgesinnten der Centrumspartei■

W. S.
Wiesbaden, 10. Dezember 1901.
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Wähler!

)er Vorstand der Nationalliöeralen Partei verlangte das Landtagsmandat als Entgelt dafür, daß die Partei für vr. Crüger....rlcte
konservative Partei weit stärker, als die nationalliberale. Wenn nun auch diese Parteien solche For

Bei Beginn des Wahlkampfes wurde es als wichtigste Aufgabe aller bürgerlichen Parteien erklärt, den Wahl"
kreis nicht in die Hände der Sozialdemokraten faken zu laßen . Heute ist dies anders! Diejenige Partei, welche sich
noch im Wahlkampf im Gegensatz zu uns als die staatserhaltende bezeichnet hat, die nationalliberale Partei, verlangt von ihren Anhängern Wahl¬
enthaltung!

Findet dieser Ruf in der Bürgerschaft Wiederhall?
Der Vorstand der Nationalliberalen

Zweifellos ist die Centrumspartei sowohl wie die
derungen stellten: Wohin sollte das führen?

Dan » würde die politische Wahl nicht mehr ein Kampf der ehrlichen Ueber-
zengungr« bleiben , sondern ein Schacher werden, von dem sich jeder politisch
Denkende abwendet.

Die Wahl des nationalltberalen. vr Endemann in Cassel ist nur dadurch möglich gewesen, daß die freisinnige Volkspartei schon im ersten
Mahlgang für ihn eingetreten ist. Die Wahl eines nationalltberalen Nachfolgers für den jetzt verstorbenen vr. Lehr in Doebeln ist ausaesciilosten
wem die freisinnige Volkspartei nicht für ihn eintritt. * ^ '

Was würden die nationalltberalen Wähler in diesen Kreisen sagen, wenn die freisinnige Volkspartei ihr Eintreten für die nationalltberalen
Kandidaten von der Überlassung des Landtagsmandats abhängig machten?

Wie würde es aber auf die Freisinnigen jener Kreise wirken, wenn hier in Wiesbaden durch die Stellungnahme der Nationalliberalen das
Mandat an die Sozialdemokratie überginge?

Nicht an «ns liegt es , wenn demnächst übee Cassel «nd schon von morgen ab

über Wiesbaden die rothe Fahne
wehe» sollte!

Verantwortlich hierfür sind die nationalltberalen Führer und diejenigen Wähler, welche
ihrer Aufforderung zur Wahlenthaltung Folge leisten!

M ü li 1e r!
Mache sich Jeder die Verantwortung klar, welche er durch Wahlent¬

haltung übernimmt?
Verhehle sich Keiner, daß der sozialdemokratische Sieg die dauernde Auslieferung unseres

Wahlkreises an die Sozialdemokratie bedeutet!
Ist Euch dies gleichgültig? Wollt Ihr alle die Nachtheile für unsere Stadt und unseren

Kreis heraufbeschwören, welche gerade die nationalliberale Partei bei Beginn des Wahlkampfes
in so grellen Farben gemalt hat, «»am der»»>

Wollt Ihr aber, daß unser Wahlkreis, insbesondere unsere blühende
Stadt Wiesbaden, auf dm bewährten Bahnen geordneter Entwicklung
wciterslhreite. dann

bleibt nicht zu Hans , "MW
iondern sorgt dafür , daß alle nichtsozialdemokratischen Wähler ihre Stimmen abgeben

für den bürgerlichen Kandidaten,
Herrn Genoffenschaftsnnwalt und Landtagsadgeordneter

Op«  Hans Crüger!
Zahltag ist Mittwoch, de» II. Deeember.

4" 1A irr . . . m _ _ _ ?i j . ^ . _

Wahlzeit ist nur von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, sw 6uhr wird»M Abstim¬
mung flefdHoffen.

Wähler! Wählt möglichst schon Vormittags, damit Nachmittags die Säumigen noch
rechtzeitig heran geholt werden können

zur Wahl vom Dr . Hans Crüger!
Das freisinnige Wahlcomito.
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per Pfand Mk. 1.60 « f" te“ Tasse Ka£re«
• hoflichst ein.

A. II. Linnenkohl,
£5 . Ellenbogengasge 15 .

Erste uni älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb.

(Marke: Georg

? \ \ r

11. Dezember 1901.

Gin schönes Weihnachtsgeschenk
Wiesbadener General-Anzeiger. 1«. Jahrgang . Nr . 889.

S lotl "ü ®onä S^J*erger Thiergartenlooa . Ziehung unwiderruflich Montag . 30. Dezbr. Gewmn-
4 ., erttkl. Damen , und perren -ixahrrader . 1555 Gold . «. Lilbergewinne i. W. van» 000 <> Mark . Loa? k 1 Mark
I 1 "1 * ? 0 Mark . LooSponoî Gewmnllste SO Pfg . extra , emps. die General-Agentur Qva 4V«ia , Königsbergi. » '
ffantitr. 2, sowie hier d. H. Varl v » s »« l. F . de Fallois , J . » fassen . ^ 9597

bei der Stichwahl.
Im Einverständniß mit vielen Parteiangehörigen. 9771

Gin aller AalionaNöeraler.

An die Urne zum letzten Kampf,
zum Sieg trotz alledem!

Wähler! Der Sieg des soz.«dem. Kandidaten

»x Qnarck
Frankfurta. M.

ist sich» Llt erringen,

wenn Alle, die ihm am 30. November ihre Stimme
gaben, beim heutige« Entschcidungskampf wiederum
zur Stelle find,

wenn die Tausende wahlberechtigter Arbeiter, die damals ihr politisches Recht nicht ausüben konnten, am

Mittwoch, den 11. Dezember,
Sra®ta«1 Kandidaten  der Arbeit?!"-->»-» »» tumw  %

der Oberherrschaft der kapitalistischen Klasse
sind, aus dcren̂ Fesseln die Sozialdemokratie im furchtlosen Kampfe das Volk zu retten berufen ist

Sin  die Urne ! Männer der Arbeitu. ihr alle gleich diesen gedrückte Bürger'

Bon 10 Uhr Morgens bis6 Uhr Abends geheime Wahl
entscheidet zwischen dem kapitalistischen dflL - ™ §ür den Sieg des Letzteren. Wahl'
vr . Cruger  und dem sozialistischen , " JUftPCK zcttel. die a..,. cklidere Namen laute».

W? eS banden *tafn '1 &  raf ^ M< SäUmi9e" aufI ^r Eucr^Br" " ?^ Eu?e' Rechteu. Freiheiten9772

Das joz.Lm . lalifliomtfßß.

. a ? ® sb " l tC  " al,on f ll,b ®», ®*en Wähler sich bei der am Mittwoch stattfindenden Stichwahl zwischen
den Kandtdaten des Freisinns .und der Sozialdemokratie verhalten? Man ist hier und da der Meinung, es ei ganz
selbstverständlich, daß wir Nationalliberalen nunmehr Mann für Mann unser- Stimmen dem Or. Hans Crüger zuzu¬
wenden haben, um den Steg der Sozialdemokratie zu verhindern. a
. . „ lch . widerspreche dieser Meinung , und zwar geleitet von Rücksichten auf die in letzter Sei
fo mri angepr-esene politische Ehrlichkeit. Man erinnere sich, in welch maasslosef , gehässiger und unqualificirtcrt
L S-r° °zu frivoler We-se die Fr-lstnn.gen bis zum 30. November in Reden. Flugblättern und Zeitungsartikelnuns
perjöuüEsich betiiciligt" '^ " K°mr>tdaten angegriffen habenI An dieser Kampfesweise hat der Kandidat der Freisinnigen

_ M buhlen diese selben Elemente um die Stimme » derNationalliberalen.
Jetzt .möchten.sie vergessen machen, was sie noch vor wenigen Tagen gegen uns gesündigt haben.
Klatifflna !3äbera !e Wähler ! Eine solche Gegnerschaft hat keinen Ansvruck auf ,„,s - re

Unterstützung bei der Stichwahl . Sollen wir unserem Gewissen, der politischen Ehrlichkeit Rechnung tragen, so
können wir unmöglich unsere Stimme dem Kandidaten des Freisinns geben ! 3

^ " lassen wir den Freisinn seinem Sch cksalI Möge er den Entscheidungskampf um das Rcichstagsmandat
mit der Sozialdemokratie« SLOMS aUSte © lll,eil . Uns, den nat.onalliberal-n Wählern, bleibt nach
vernünftigem und ehrlichem Ermessen nichts anders übrig, als

Stimmenthaltung

bestes Blutheu - resp Confeetniehl,
fein weich, aus neu eingetroffenem Waggon,

bei5 Pfnnb intb mrUr&17  jPffc .,
Weizenvorschntz, vorziigl.Kuchenmehl, bei5 Pfd. L15 Pf.,

sowie alle anderen Artikel zun, Backen billigst. 9753

C. F. W. Schwanke, Wieskaden,
Lebensmittel - und Weinconsumaeschäft . Telepbon 414.
Schwalbacherstraße 49, gegenüber der Emser- und Platterstraße.

Utireo und Meiteu.
Große Buswahl z» billigsten Preisen.

Neparatnreu reell unter Garantie . 9547
>Ios. I »s.Q2l» sr . Uhrmacher,

2  Kl Kirchgaffe 2.

0 fiaarketten 8i)!b
werden geflochten und mit Goldbeschlag vcrseben.

Frisdr . Setelbach , Faulbrunnenstr . 4.
Uhren « Goldwaaren , optische Artikel.

8«- 000000,00 >Q<

GeLegeuheitskauf
für Weihnachts-Geschenke.

Ein Posten silberner Herren , u. Damen -Uhren . -Ketten,
goldene Damenuhren , schöne Herren - u. Dameu -Ring « Arm-
vander und Broschen , diverse Liloersachcn , Operngläser und
dergl. werden sehr billig abgegeben.

Für Uhren übernehme jede Garantie. 97 hg
I Fuhr , Goldgaffr 12

1 Schneider Nähmaschine,
^ gut wie neu, unter Garantie, sehr billig zu verkaufen.Goldgasse 12.

Fabrik

lohmanns Mrperlen
das Beste aas Roggenu. fta rr ma.li.

«Bneirer. Alter toi.
Steinlliier. M

-znich«. Uelperall zu haben.
_ Vertreter : WHh. Wüstermann, Wiesaatlen, /38

Zuschneide - Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Muslerzcichnen, Zufchneiden und Aw

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Daliten fertigen ihre eigenen Costüme an, welche bei einiget
Aufmerksamkeit tadellos weiden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale?UtL-Illlr8U8.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fayons. Häubchen,
Kmdermützen, Helgoländer, Samniethüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn -c. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungen
Nimmt entgegen. 7320
_ Marie Wehi »bein , Neugasse 11 2 St

Kanarien- uad UsgLLschich-Verem
Wiesvade ».

Mitglied der freien Bereinigung der « anarienzüchttk und
Bogelschnt ? Bercine Mitteldeutschlands.

Grosse all«zemeine

Kanarten-Ausffellung
mit Prämiirnng und «erloofuug vom I » . bis incl. ^16. D«'
zemver 1001 in den Sälen des Holet« „Union ", Neuqaffe Nr. 1-

Zur Bcrloofung kommen - S edle Gefaugs -Kauari ««
im Gekamuitwerthe von Mk. 600.

Itußerdem ist ein Bcrkauisinarkt mit verbunden, woraus
verehrliche Publikum ganz besonders aufinerksam gemacht wird, und die
angekauste Bögel aus -Wunsch bieWeihnachten aufbewahrt werden »440

Um recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein sich
besonders dem Vogelschutzwidmet.

Der Borsta «i»-

-X-Ko!|lrn-Cochm-Ä!!üult
Luisenskrasie S4 . Telephon Ä3S » .

Winterprrise für 20 « tr in loser Fuhre.
Anthracit : Engl, Korn II M.38,

. Deutsche. ,, II „ 35,
» » » III , 27,

Eierbr-ketS- „Alte Haase" , 27,
Eteinkohlen-BriketS „ 26,

RußkohlenI u. II
„ III

gew. inelirte
ausgeb.sierle melirt«
Braunk.-Briket«

M. 34.-
. 93-40024O

91-
19-

Prima « rechkok» in allen Größen bei Abnahme von"200 ^ !
tan  i -*i a « '- ^ - » - - - - 690»M. 290.— frei an'S Hau«. AliZÜNdebolz PP. äußerst billig.

Medrioh Zandsr«
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MtieminiktkWUrr
Die Tage der Entscheidung sind gekommen! Arbeiter. Handwerker. Kleinbürger! Ver¬

geht nicht Euer Wahlrecht auszuüben und helft den Kandidaten zum Siege, von denen Ihr
die Gewähr habt, daß sie aus dem Rathhaus mit allem Nachdruck Eure Interessen vertreten.

Es sind dies:

m Jkti&iinitm kr Sitialkioltraku Mi» kr
rainlnilen Fmschriüsmrtri.

9717

An £tobtt)cni[Diictfit=£titf|it)a[jl kt Z. AblkilW.
3utn Kampf gegen die Sozialdemokratie fordern die drei vereinten Parteien ihre Parteigenossen auf

mit dem dringende » Ersuchen , die Stimme adzngeben für die Candidaten der vereinigten Handwerker , Beamten,
Gewerbetreibenden und Arbeiter.

Die Betheiligung aller unserer Wähler der 3 . Abtheilung ist um so nothwendiger , als der Wahlausschuß der
freisinnigen Volkspartei der an ihn gerichteten Bitte , einen Aufruf zu Gunsten der Kandidaten der bürgerlichen
Parteien zu erlassen , bisher nicht entsprochen hat.

Dennoch glauben wir nach dem bisherigen Verlauf des Wahlkampfes erwarten zu dürfen , daß auch die frei¬
sinnigen Wähler ibre Stimme für die bürgerlichen Candidaten in die Waagschale werfen. Die Candidaten sind:

Für die Ergänznugswassl:
1. Emil Becker, Kunst- und Handelsgärtner.
2. Heinrich Franke, Eisenbahnbetriebsingenieur,
3.  Albert Schroeder, Secretär der Handwerkskammer.

Für die Ersatzwahl:
an Stelle der Herren l . Prof . Güth und 2. L Wintermeyer.

1. Friedrich Kaltwasser, Tapezierermeister,
2. Joseph Fink, Schreinermeister.

|er WchiiliisslhH kr ogreinigkn jfatieifii, ks dfiiiiiims, kr Cschmlim uub kr iafionallikrölrn.

9767

Achtung - !
Empfehle in großer Auswahl : 9460

Aquarien , Terrarien , Froschhäusche«, Schild¬
kröten, Frösche , Eidechse « , Ringelnatter,

Aqnarien .Fische und Wasserpflanzen.

JEIefsismiin,
Vogel -, Samen nnd Vogelfutterhandlung,

8 Mauergnsse 4 .

iffi

lü
mrJ
nl Husffopfen«»
| Wgktll'Klliigeimm
1
tfn
ITn
ui

u
B
nl
SSi

wird nach dem neuesten und besten Verfahren
naturgetreu hergestellt.

Ankauf aller Bälge.
Ernst llltscb

?ool. Prapakator,
Wiesbaden , Steingasse 34.

9763

lüm
mminmim
im
m
i

Achtung!
Nur i . Qual . Rindfleisch 50 Pfg .,

. 1. „ Kalbfleisch 00 „
Hammelfleisch 50 „
Roastbrate » 00 —80 Pfg .,
Lenden nur SO Pfg .,

fortwührenb , u heben.
9685 Adam Bommhardt , Walrawstraße 17.

Prima Nußkohlen
van den besten Zechen per Crntner I SO Mk .. in der Fuhre
8127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Weüritzstrasie 27 , Erke der Hellmundftrasie

Bienen'Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ B e re i n s p l o in b e" versehen.
Alleinige BerkanfSftellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof > Tonditor
C . Machenheimcr , Rheiastraße.

Vor Ankauf
eines

Flüge !s oder Nianinas
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urba » &  Reisshnner , Öresdeo.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden . Tchwalbacherstr S

Wohnung : Schwalbacherstraßc 11,
,u besichtigen. 9020

Erstklafstges Fabrikat
in unüberlrosicner Lonsüllc und Solidität bei eleganter Ausstattung
DurchLrsparniß hoher öabcnmietlje und kostspieligenPersonal»

Verkauf za Fabrikpreisen.
Theilzithlungea , Miethe , Reparaturen . Stimmungen

- - - Telephon Nr . 549. — ..

prima Weitzbrad p . z . 40 Pfg-
Kchwarzbrodp. g. 37 pfg.
Petroleum p. Kr . 16 Kfg.

Carl Kirchner
Adlerflr . 81. 9128 Wellritzstr . 27.
UIJah ^ 8iücficite der Fahrkarte » der eletir Straße,,-

*11| UtüöllE bahnen. JM. Hinter , Sachs . Waarenlagcr,
v MichclSderg u. Lllenbvgengasie 2.

C igarren,Cigaretten)
Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Sj,©©p ®lel tyilxo -axa .:» ,

WIESÖAÖESä , Sflauritisisstrsssse 8.

Weinrestaurant ,,RhJngold “ ,
Ilclenenstrasse 2S

Saisensnejsea zu jeder Tageszeit.

Ofenschirme
Kohienkasfen
Kohlenfüf Sen

Feuargerätha
Ofenvorsetzer

Ventiampfschaalen
Petroleum - Heizöfen

in reicher Auswahl

billigst.

M. Frorath,
Telefon 24 ', Kirchgasoe 10,

Eiuenwaarenhandlnng.
Oefen -, Horde -, Haus - u . Küchengerätha-

Magazin.
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ms. findet die Stichwahl zwischen dem Kandidaten der freisinnigen Volkspartei, Herr» Dr. Crüger und dein Kandidaten der Sozialdemokratie, Herrn
Am II.

Dr. Quarck, statt. _ . _ __ __ f v . . .„

Parteien JSÄSIÄS « * s--t- und auch hier seit 30 J -hre» gehalten hat. an« diesmal fiir einen g . sammenMnb der bürgerlichett
der Hauptwahl ein Zn,am« sngeden nn! £ terlrJÄtlS ' Xtt ™ ” * ®OT" ®r' ® 6erti '-'»wird , deshalb nach[«Ä

Nachdem' d" Ha'Awahl ^ "«?» uns Ei,eie *EltetE ? / ? '' J" lp”“'3' »°> » I-g-r abgelehnt, auch nur In Ve . hnt .dlutigrt . mit uns ein,»trete» I -
'iberalcn-konservativen Vereinigung um 2321. und unter Ruredmum LI »/JL ^ 9Jbcn  hatte , daß die stimmen der freisinnigen Volkspartei um 1340 gesunken, die der national¬
em 3285 gestiegen waren, sind wir, alle uns währ J ^ Öe* Kandidaten des Bundes der Landwirthe- gefallenen Stimmen
selben billigen Vorschlägen nochmals an die freisinnige Volkspartei' bcranaetreten' —̂ ^ rugefugle Unbill vergessend, unter Hinweis auf den Ansgang der Hauptwahl mit den-

Es ist uns wiederum euie Abweisung zu Teil geworden. —

Nicht genug damit!
iE » andid- l- t, ftir de., nttsgeftet,, .. ..

War es nötig , uns heute schon für ISO » den Fehdehandschuh hinzuwerfen?
d-Ut» Mandat/p bl-?ben̂ nd7 - hu,h - ,"^ °" ° “ “ “»* >» « !>'

Ist das billiq?
« °>ks»-rtu ? mm 6,1''' inmi9' “”to  S -'-mmen,chlnkt der bürgerlichen Parteien in Wahrheit blinde Unter,nerfung unter dl- Bekchlüss- d«r . . .

Parteigenossen!^ Diesen Terrorismus wollen wir nicht länger ertragen!

Helfen wir auch setz/wieder, wiegest*30 Jahren" dr f̂reisinniqen̂Volksvart̂ei d̂er̂ St1Lw°kl"' îe stder anständige Mensch im Privatleben ohne weiteres für sich fordert. —
gebührende Stellung ,m hiesigen Wahlkreise erringen - ' 'm ]innWn ^ »̂sparte . m der Stichwahl zum S .ege, so werden wir niemals die unserer Partei ihrer Stärke nach

,°---°d,m ÄTtaET " ' “ W ’ B---rnn.n«« nnnn-r der natinna- ibrralen Partei na« eingehender Besprechung gegen nur ritte Stimme ,u

"§/n »en wir auch grundsätzlich keinen Sozialdemokraten wähle «, so sind wir doch anaetickts
''Jf * schrassen Ablehnung , ja gänzlichen Mißachtung , welcher alle untere Vorübläar ki -»->,»»
„Vorstände der freisinnigen Volkspartei begegnet sind , diesmal nicht in der Laa- mtk i»
„früheren Jahren , für de« Kandidaten der freisinnigen Volkspartei einzutreten ? '

Nicht unüberlegt und leichten Herzens, sondern in dem vollen Bewußtsein seiner Tragweite ist dieser Beschluß gefaßt

W,rb . tt . rer * * » - * « g-. °,h,o .rüg. allein die freisinnige Volkspartei die Verantwortung.

Die Achtung vor uns sM aufWbeu, kann Nieraaud von uns verlange«.
Wiesbaden , den 8. Dezember 1901.

Der Vorstand des nationalliberalen Wahlvereins.
Der Vorsitzende:

Fritz Siebert,
Rechtsanwalt.

Der Schriftführer:

Fritz Scholz,
Rechtsanwalt.
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Wohnung ss
Zimmern, resp. Billa zu Pcnsionz
zwecken, jedoch nur in guter Kur
läge, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m
PreiSang. ». A. D. 9118 a. d. Exp.

5 Itiunur.
e^ amdachtyal 1v , Vorderhaus,

3. Etage, (ausgebautc Man
faibe, gerade Decken) 5 gr. Zimmer,
Küche, Speisekammer, 2 Keller, an
ruhige Miether pr 1. April zu
veraiieihrn. Näheres bei 9156

C . Philippi , Dambachthal 12'
E» aifer Friedrich -Ring !»«

Hochparl. ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm
mt ). daselbst Part , links. 6836

3 Zur »» rer.

girtpiM,
behör aus 1. Januar oder später
zu vermiethcn 9134

s Zimmer.
7) wei kl. Wohnungen je 1 Zimmer
<y Kiicheu. Keller, Ldh. Dach u.
Hth. Part ., an kl Familie oder
einzelne Person zu vcrunethcn. Näh
Frankenstr. 19, Vdh. P . 9702
^lteingasse 32 . Hth. Part , ist

e. sch. Wohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. a. gl. od 1. Jan.
zu verm. 972?

R
Mövliete Zimmer.
■am. Arbeiter erhalten Kost

und Logis 9746
Albrechifir. 37, Hth. 1. Et.

L- Sgis . 3979
M,raukeustr . ir - Bdh. Part erh.
AI Arbeiter schönes Logis mit
oo. ohne Kaffee, p. Woche1.80 21t.

Klrchgajse 45, 2 r., möbl. Zimmer
(2 Belten) m. Pens, zu verm.

9630
^»arlstr . 3 ? , 2. Stock links

eins. möblirtkS Zimmer zu ver»
miethen. 9494

21,
Ecke Mctzgcrg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Ptann Kost und Logis.
9 Mark. 7962

Moriyftrastc Äl , Hth.2 St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis
7742_Frau Malst ).
?&in sch. sreundl. möbl. Zimmer
^ sehr bill. an e. Herrn z. verm.
Mauergasse 12, 3 r. 9394
rLm möbl. Zimmer sofort billig

zu vermiilhen Mauergasse l4.
1. Stock links. 9623

OrauieNstr . 34 , 2. Sl . erh.
anständiger Arbeiter Kost und
Logis. _ 8836

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerbcrg 23. 1 St . 8786

p . .Zimmer, 2 Betten, f. 39 M.
v pr. Monat zu vermiethen
9533 Taunusstr. 23, 3 r.
ELKalramstraf ?e 8 , 1, m Z.

m. od. o. P . z. v. 8981

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 MauritiuSstr. 3.

Kiickerei,
gutgehende, womöglich Land be¬
vorzugt, zu miethen gef. Offert,
nebst Preisangabe unt. B 9472
an die Exped 9472

13,000 M.
als zweite Hypotheke zu 5 pEt.
zum 1. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und guter Ec-
schäftShauS. Offerten unter K. S.
350 an die Exp. d. Bi. 9251

d ? °n einem pünktlichen Zins-
■v zahler werden für ein unbe¬
bautes , durch Straßen aufge¬
schlossene» Grundstück in bester
Lage eine» aufstrebenden Jndustrie-
orteS zur 1. Stelle 80,000 M.
gegen 8 '/, pCt Zinsen ge¬
sucht. Amtlicher Taxwerth 110,000
Mark. Gefl. Angebote unter M.
4766 befördert die Annonccn-Ex«
pedition Erlenkämper u. Cie,
Bochum. _ 4285

«littelgrostcrm MUI Bi
Part ., beizbar, z. Unterstellen einer
Ladeneinrichtung aus ca. 3 Wochen
,n m. ges. Off. unt. M. R. 9722
an die Exped. d. Bl. 9722

ltnzeig-n für diele RubrU Uten wir bis
11 Ilhr Vormittags

in unserer Grvrrjtion einzulieiern.

»Cjr Krankenpfleger und
Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt fich für
alle in dieser Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 fftifr Krick Kellerstr. 22.

Mcheradschlutz.
sowie Beitragen von Geschäfts¬
bücher, Rechnungsstelluug für
Geschäftsleute . Rechnung?-
revisionen rc. ,c. besorgt tücht.
Kanfiuann, sowohl in den Tages«
stunden als auch Abendsu. Sonn¬
tags. Näh. unt. B. H. 9657 d.
die Exped._ 9650

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Siunden d;S Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes._ 9506
f fäulein aus umersrankensucht
» Stelle bei bess. Familie o. einz.
Dame. Siebt nicht auf Lolin, fand,
auf gute Behandlung. Familien¬
anschluß erw. Offerten an Joh.
Zoll , Neheima. Ruhr, Mähne,
straße 6. 9695
(C.m lg. Kausmann f. Stellung
^ in einem Manufaktur- oder
Consektionr-Geschäft als Vcrk. od.
Reisender. Gute Zeugnisse vorh.
Näh, in  der Exped. 9749

[8

Männliche  Personen.
Ein Herr

gesucht, gleich au w. Orte wohnh.,
z. Verkauf »ns. Cigarren an
Wirlhe, Händler rc. Vergtg M. 120
per Mt., miß. h. Prov. A. Rirck
& Co , Hamburg.  817/37

Ein Knecht-
gesucht. Dotzhemierstraße 74.

Em braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergaffe 12, 2 St . r.
Wer Stelle sucht , verlange d.

Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

er schnell u. billig Stellung
will, verlange per Postkarte die

Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.
Lerein für «nentgeltliche»Ardeitsnüchlveis
im Rathhan ». - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheilnng für Manne»
Arbeit finden r

Conditor
Mesfiiig-Dreher
Gärtner
jg. Kaufmannf. i. Laden.
Sattler
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner, Schlaffer
Hcrrschastsdiencr
Melker (Schweizer)
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suche«
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kaufmann für Comptoir.
Koch
Küfer
Maler — Anstreicher— Deko¬

rationsmaler
Sattler
Bau Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Spcng'er — Installateure
Tapezierer
Lehrling: Schreiner
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
HerrfchaftSdiener
Hausdiener
Kutscher
HenschaftSkutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad uneister.
Masseur _
Weibliche Personen.

Mädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie „ach Kreiistädchenge«
ucht. Kochen nicht nölhig, da¬
gegen im Sommer etwa- im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter O. G. 1901 an
die Exped. 9315
E »oi, .,töfr .,n oder Mädchen

gesucht Näherer Neu-
gassc 18/20. Bäckerei. 9736
(?̂ g. Mädchen, i. Rleidermache»

geübt , sof. s. dauernd gesucht
Grabenstr. 14, 1. 976b

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
Unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend«.

vbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich-, Putz- u. MoaatSfrauen
Näderinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng ll.
A.  für höhere BernfSarte «:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Kranlenpflegerinnen.
Erzieberinnen, Comptoristinne»
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. RestaurationSkö chinnen
Zimmermädchen, Wafchmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch«, Büffet- u. Servir-
fräuli.,ne

jin Mniiätn
Garderobe empfiehlt sich.
9325 Nhcinflr. 107, 4.

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
?531 Walramstr. 25, 1 r.
/foßüme, HauS- u. Kinderkleider
sfi, Blousen w. bill. angef. in u. a,
dem Hause. Oranienstr. 37, Hth.
Part . 9595
t e^ons de francais par Mlle.
4-* Mercier, Parisienne Mai¬
tresse de langne . Taunusstr . 43,
2m 6tage, 9454
Kodillol w. GlaS. Marmor.
Wti «lll »l Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
eucrfcst im Wasser baltb.) 4183

Nhlmann , Luisenplatz 2.

Hegeufdiicmc,
dar Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmfabrik

C. Cveracb,
Langgasse 49 . 9526

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Eophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenftrahe 19,
Vorderhaus Part.

lL.K«chentzol;
geschnitten und gespalten,

per Eentncr Mk . 1.43 . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug, •
16 Roonstraße 16

Ä .n Dotzheim , nächst den, Babn-
Hofe, sind 3 Drci-Zimmer-

Wohnungen, neu hcrgerichtct, zu
vermiethen, eventl. wäre auch dar
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder spater. Zu er-
fragen hier 8894

Novnstraste 12 , I

tzchiellePittiilss
in (den verschiedenste» Preislagen
werden billig abgegeben bei

Fran » Sckellcnberg,
9091 Kirchgafie 33

Julfa-, lau- mul
NoWkl-Dumnm

von 2 bis 400 Liter per Minute
AuSwurf, leihweise zu haben.
936 Kirchhofgasse 7.

tzd» illig zü verkaufen ein gebr.,
starker Kiichenschrank . Ver¬

längerte Adlerstr. Gerner Zimmer-
platz bei Faust . 9680
Zlippuschchenu. Etagere(üaerzog.)
U bill. zu verk. Jahnstr. 5, Part.

9679

Wäscherei
zu verk. Offert, unt. A. T. 85
an die Exped. d. Bl. 9735
tOdle Hoylroller u. Weibchen,
^ sch. Weihnachtsgeschenk, empf.
von 8 M. an Ernst, Bleichstr. 24.

9747

Cin fchäntr RehpWtt
billig zu verkaufe» 9751

Metzgergasse 24, 1 St.
/Lleg. Tuch - u, Plüsch -Jaqurts
VI billig zu verk. 9738

Westendstr 13. 1 l.

9'/, Pfd. frisch.Rind-od. Kalb¬fleisch3.70 M., feinst. Braten
bis 5 M. Nachn W . Kornatz.
Oeldesburg tOstpr.)_ 9761

Kinderwazen
mit Gnmmiräder f. Zimmer-
benutzung, sof zu kauf. ges. Off.
m. Preis unk. K, G. 9737 an die
Exped,_ 9737
(Käme, Butter, Honig, frisch geichi.
Vi» fette GanS M 4.60, 10 Pfd.
Colli Nalurkuhbulter M. 6.50,
BlüthenhonigM. 4.50. H. Spitzer,
Probuzna 164 via Breslau. 388/79

1000 Ctiristbäume
Von1 - 6 Mtr. Größe, preiSwürdig
zu Verkaufen. An Wiederverkäufer
billiger. Job . Plöcker,
9739 Bierstadt bei Wiesbaden.
^iEerrenwinterpaletot bergt.

Damenpalerot und warmes
dunkles Kleid billig zu verk.
9755 Friedrichstr . 47 2r.

LlSäsuUrske
gebraucht, ca. 2'/, m lang z. kauf,
gef. Offertenm. Preisangabe unt.
I. . 6. 9723 9723

HauS mit Bäckereieinrich¬
tung in der Nähe Wiesbadens
sehr gute Lage, ist Vcrhästnissehchbcr
mit 5000 Mk Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten unter 0. 8. 97i6
an die Exped. d. Gen -Anz. 9716

Piamno
Pat . Wefiermayer, Pracht». Klang,
mod. Ausstatt., fast neu, wegen
Platzm. für 350 Mk. zu verkaufe».
Ebendas, gute Violine bill. abzug.
9732  Biücherplatz 4, Hochpart r.

MiiykN ätrohünstZ
kleine sowie große Quamums suchl
zu kaufen, auch eventl. auf Jahres¬
abschluß. Hermann Stock.
Handelsgärtncr, Unter de» Eichen.

dkQ Schirme QQ
werden Ueberzogen, repariert und
neu gemacht. F . Lettermann,
9708 kl. Schwalbacherstr. 19.
tzhlhür ttletderschrank, TM&lKüchenbretl zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 22 Part.gBlutstockung 826/37
Ulflk Tlinerman, Hamburg,

Fichtestraße 33
3flamm. Gaögliihlichtlüstre,

sowie ein Kindersportwagcn,
alles gut erhalten, zu verkaufen
9769 Blücherplatz3, 4 St . l.
tlil reichu. glücklich 4284

WerhelrühellmLnr -mn
an Frau 6 . «entr «r, Düsseldorf.

Fettgänfe , Enten Nt. 4.50,
Tafelbutter M. 6.70, ' /, Butler,V*HonigM.5.20 je 10 Pfd.
Brecher , Tinste 4/55 via Breslau.

825/37

Darlehen S/S
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220

Dmlchitt!
Direktor Kosub , Gr.-Lilcherfcioe,
Steinäckerstr. 4. 4282
/Qi » tungcr Decket (echte Ra,fe),
>2- sowie ein jung sticbvinjcher
billig abzugebcn Blücherstr . 48,
Hinterh. Part . 9365

2 Federrollchen, 1 Küferkarrc».
ein Hanbfedertarren, verschiedene
Fenster und Thüren bill. zu verk.
8762 Walluserstraste 7.
/Lut erhaltener Handkarren zuWkaufen gesucht. 9618
Drogerie Sanitas , MauritiuSstr.

Ein gevranchter, aber noch sehr
guter Nestauratioushcrd wird
zu kaufen gejucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

1 gebr.kranSpvrt. Herd 80X57,
sowie 1 neuer transport. Herd
96X65 billig abzugebcn Hellmund-
straße 41, 1 Etage. 9202
(Qis. Bettstelle m. Einlage zu
vJ' verk. Hcrderstr. 9, P . l. 9432

Roßhaare,
gras , alle Polsterartikel em.
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheimer , Mauergasse 10

Halb-Renner","'7»^
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 834g

Ausverkauf
eleganter Damenhüte billigst
PbilippSbergstr. 45. P . r. 9407

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach. |
Schivaldacherstraste 1 ®.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis-

Linoleum-
Teppiche,

in größter Auswahl von
10 Mk. an,

empfiehlt
Julius Bernstein,

54 Kirchgafie 84,
nahe der Langgasse. 8944

Flollmöpie , per Slück5 Pfg.
10 Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
C . Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellinundstr.
Adlerstr. 31. 7504

Eine Halle
noch neu, auf einem aus 12 Jahr,
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Alle Gewürze und
Backartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
C. i 'nrUfhl,

58 Nbeinstraße 38 _
Drankmanns

Nü!l"krangensalbe
entfernt schnell u . sicher ’.n eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornbaut, Zu haben bei: 369 77
C >Schneibck , ManrituiSstr. 4.

feichleFnhrcn allcrArt werdenbillig und prompt besorgt.
7216_ Schiersteinerstraße 1.
rtlcttnäffen . Sos. Hilfe garant.
^ Prospekte:e. frei d. Ziminer-
monn & So., Heidelberg. 4266

Wer
betheiligt sich zur Ucbernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp 2982

Tsimen-Älmgen
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M. Cramcr, Feldstr. 18.

STlüfWiriTlä
mittelgroß, m. Treffor, fast neu z,
verk. Metzgergasse 13. 6565

sPferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr. 19.

Wnsflmii
empfehle meine täglich frisch mit
Patent-Nöst-Apparat gebranntenKaffees

per Pfd. 0.80, 0.90, 1.00, 1.20
b,S2.— Mk., des. empfehlenSwerih:
Pcrlkaffce 1.20, Hamb . Misch.

1.40 Mk., Malzkasfee 20 Pf.
I ». Würfelzucker

34 Pfg.
garant . rein . Cacao

1.50, 2.—, 2.40
fft. So »cho»-Thee

2. - , 3 —, 4— M.
Kaiserqrics Tafelreis

20 Pf. 16, 20, 24 Pf.
Bohnen 14, 18 Pf

Große Hellerlinsen
15, 20. 24 Pf.

Erbse » Nudeln
16. 18, 20 Pf . 28, 36 Pf.
Eiernudeln 40, Hans-

macher 45, 50, 60 Pf.
Maccaroni

30, 40,50 Pf.
Haferflocken, Grütze

25 u. 30 Pf:
La. Schmierseife

20 li. 22 Pf.
Ia Kernseife

weiß 26, hellgelbe 24 Pfg.
Schwer » Feuerzeug

bei 10 Pack 9 Pfg.
Neue holl . Bollheringe

5. 6 und 8 Pfg.
Rollmöpse , Sardinen , BiS

marck- n. marin . Heringe
stet« frisch, sowie säniimliche Co«
lonialwaaren zu billigst Preisen.

M. Beysiegel,
Fried » chstraste 30 , Ecke

Schwalbacherstraste.
vis-i -vis der Jnfantenekaferne.

Telephon 894. 8221

Feinsten
Medirmal-

Keberthran
sowie hellen Dampfthra » cm-
pfiehlk billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Avotbekr C.  Portüfhl,
53 Rheinstrastc 83.

Hcrrschastl.Billa
Uhlandstr. 18,

ßu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allein Zubehör mü
modernstem Comfort. Rah.

Fritx Mfilier,
8142 Hcllmnnostr . 35 , pan.

Einig guterpalkene erstclassige

SdiceiOtnafcfiiuen,
wie; Hammorid, Nemingto»
«lickenSderfer, Galigraph, Dost rc.
billig obzngeben. Näheres Schreib.
»aschinen.Jnststnt, Rödrrstr. 14, 1,

Ziehung
Berliner Pferd ©1

am 13. Becember 190t
im Kaiserhsl in Berlin.

!4 Lotterie.
8333 ksteinns.ksssmmkesrillL

m
i Gew. 10000= 10000
i za 8000= 8000
i za 5500= 5500
i za 5000= 5000
i za 4000= 4000
i za 3000= 3009
2 za 2509= 5000
3 za 8490= 7269
8 za 2000= 18090

12 za 250= 3609
32 za 200= 6409
40 za 100- 4009
110 n 20= 2200
1020
2100 zn

io
s

10209
10«

Loose i  1 Mark, 11 Looae 10 Mark,
Porto nvck Liste 20 Pfg. extra,
rersendet auch unter Nach nahm!

Carl Meintze,
^ Goneral-Debit,
fe^pIinW., Unte r den Ltndonj

Jöfüh Klurt- h.  Golö-
ftickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11,2 . 6756

r oi».
©etkep ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.j
Puddingpulver 10.

15, 20 Pfg.z
Millionenfach bewährtê

Necepe gratis von den
!besten Koloniaiwaarcn-
und Drogengeschäften je¬
der Stadt . 335/47!

!Dr . A. Oetker, Bielefeld.!
ILngros:Carl Tittmann ^

Wiesbaden.

Jch darf nurw ß C1 bäCl)'
jsorax -scî iipukrkau^

Tafewirnen-
Compol-

Sterilifirte gr. weiße Birnen>n
»/. -Liter-Gläsern liefert inS S°U-
ä iM .Obstgnt Pomona .Jdß ' ^
straße. G öfer werden mit 50̂ W
zurückgenommen. Engros bimg^

Rohrstühle
werden gut geflochten bei '

1«. Ruhd » ,
Hellmundstrahe 43, 8 Tr,
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F . Dofflein
Friodriohstrasso 43 « Telephon No . 178.

Abtheilung I,
Installation von Gas- und Wasseranlagen*

Sanitätstechnische Einrichtungen.
Abtheilung II. 5348

A«sWmg tlkckischcr Mt- ml Kraft-Anlagc».
Große» Musterlager in:

Kronleuchtern « . sonstigen Beleuchtmigs Gegenstände « für
GaS oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacher « eleganter Ausführung,
Wasch- u. Spültische , Eleetr . Koch- u. Heizapparate.

WWWWWWMW 0©

Grammophon
HARK Vollkommenster Apparat rar

Wiedergabe von Lauten

''GRAMMOPHON.
Neben den bisher erschienenen-

•0batuIlen u. Automaten-
bringen wir jetzt mit unserem
neuen

Monarch klaimriophon
den z. Zt. vollkommensten

Sprech-Apparat in feiner
1 künstlerischer Ausführung, ein

nützliches,
schätzbares u.

praktisches
Geschenk,

speciell für die
UleibnaebU-

Ztlt für jede
Familie.

Die verwen¬
dete itenecn- 11
struierte und
vrrbrrrerlt

."GRÜlMMÖPaON
giebt die vollste

Orchester • Musik Gesän¬
ge, Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
in bisher unüberfrotfencr
Natürlichkeit, Reinheit u.
Tülle wieder. Unser Re-
portoir ist durch die Spe¬
cial-Aufnahmen der neuen

goncert*
Eramniophonplatten

auf mehr denn 6000 Num¬
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert.

Concert-Piatten von
25 Vz cm. Durchmesser
spielen ca. 3'/, Minuten.

Verkaufs-Stellen in
allen Städten Deutsch-Konarch -Apparat.

g0NctlT -§ chaIIÜ0 )c lands stehen mit Prospekten zu Diensten.
Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

- Berlin S. 42. - «

Grammophon*
Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges , darunter vonfden ersten Künstlern das hiesigen

Kgl . Hof -Theaters . Schönste Wiedergabe , geräuschloser Lauf. Grösste Auswahl am Lager.
Umtausch alter Plattes.

Phonographen in allen Preislagen. Das Allerneueste:

Doppelf -&rapfiopha >n9
für grosse und kleine Walzen spielbar, incl. Aufnahme und Wiedergabe. Walsen , grösste Ans-

stets 700- 800 Stück auf Lager in jeder Preislage Original EiilOn -Apparat und
Wallen . Interessenten sind höflichst eingeladen ohne Kaufzwang. 9062

U r ( . UW — M | aua '3ie *>a3en » hfiastrssg * SS,
ilwO, HhS ^ V  4öa «C- Sä vis-a-vis dem Rheinhotel.

Piano - nnd MusJkinstrumen ^Qa- Haticilong,
WWr Gebe auch Grammophon leihweise an Gesellschaften b. JWB15

r Karl Fischbach
Kirchgasse Nr . 49

zunächst der Marktstrasse.

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigen auf Wunsch in allen möglichen

Stoffen und Farben.
Ueberziehenu. Repariron der Schirme jeder Art

(Sold - u . Silbergriffe in grosser Auswahl.
= Edelleide bester u, haltbarster Stoffe.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

fyhofogr. Atelier dritter
im

Neubau Michelsberg No. 6
empfiehlt die

Anfertigung von Portraits aller Art
unter Garantie bei billigoloP Berechnung.

Beste Aufnabmezeit: 10 bis 4 Ubr, 9670

Wollwaaren
und Handarbeiten

Wiihnchlszeschtiikt».
Jagdwresien und

Ar'beitswesien,
doppelt gestrickt, von 95 Pf. an, in
reiner Schafwolle, sowie in feinster
Seidenwolle, hübsche Muster, 4 bi«
7 Mark.
&3T Strickwolle,
einige Taufend Pfund, garanürt
naturrein, stark und weich, 10 Loth
34 Pf., extrafein 58 Pf., feine
Strick« und Stopfwolle Loth 3 Pf.

Strümpfe und Socken
stets vorrüthig, mehrere 1000 Paare
mit doppelten Fersen und Spitzen
in starker Wolle zu 1,29 Pf . bis
1 M. 50 Pf., in gewebtv. 5 Pf. an

Unterhosen und Jacken
doppelt gestrickt, 1 Pf. 20 Pf., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Pf. an.

Mützen nnd Capoie
von 20 Pf. an bis zu den feinsten.

KiiiderMeidcben
in gestrickt 50 Pf. bis zu den feinsten.
Stoff , und Sammetklridche»
8 bis 6 M.
«inderhöScheu n. Jäckchen

von 19 Pf. an bis zu den hand-
gestrickten Damenhofen.

Sür Handsckmhe,
mehrere 1000 Paare, von 15 Pf.
bis zu den allerfeinstcn.
Tücher, Ehaw's u. Paladins

von 10 Pf. an.
Handarbeiten , alle Neuheiten

zum besticken, von 8 Pf. an, in
fertig und Ausleihen für wenige
Pfennige. Alle Bestellungen werden
schnell und gut auSgcsührt. Große
Monogramms aufgezeichnet zu
15 und 25 Pf . 8527

Nu ?. Marktstraffe 6 , direkt
am Markt. $ emnann.

"Kreuzuacher

Grahambrot»
empfiehlt 7850

Adolf
Badnhofstr. 12

AM WeMeil.
Große, leistungsf., aur-

Iwärtige (süddeutsche)

liefert frachtfrei an zahlungS«
^fähige Privatleute u. Beamte|

Möbel jeglicher Art,
komplette Betten,

sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatiiche od.
vieneljährl. Raienzahlungen
ohne Aufschlag deS wirklich
reellen Preises u. gewäbrr
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt!
und sind unter 0. F. 335
an die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37]

fiaifet-ianoramii.
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 8. bi« 14. Dezbr. i
Herrliche Reise durch den

Harz.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bi, 1 Uhr, Nachm, von2- 10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonneme»

Uhren
und

Goldwaare«
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi, lesenbriüg,
Uhrmacher,

Luisenvlatz2, Parterre, 965
*i | , Arbeiten jm Damenlleidcr«
Auk und Putzfach werden sich.,
eleg. in und außer dem Hause
gefertigt. 9700

Sedansir. 11, 1. Etage links.
/Lin gcbraudiler Metzger- oder
'w Milchwagen zu verki Schier-
stcinerstraße 14._ 9485

4 große ZMchlMlie
z» verkaufen
9635 Aarstraffe lTe

Borzügl. Taselklavier s. bim
abzug. Biebrich, Rathdaurstr. ll.9625

» » « »

» -» Nkrßkizkmz.
Im Aufträge der Erben des verstorbenen Herrn Rentners

Emil Minlos versteigere ich am

Mittwoch den1t. Dezember er.,
Morgens 10  und Nachmittags3 Uhr
anfangend, in der Villa

. 11 kotfial Id . 1
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände, als:

1 sehr grrter Stutzflügel vm  Kteknmeg,
1 Kalon -Garnitnr , best, ans : Kopha u » d
4 Sessel mit dazu passenden Uortivren , 1 reich
geschnitzter Grkerabfthlrrtz mit Sophas, 1 ft hx
schöne » Gichen -Küssrt , reich geschnitzt mit Spiegel¬
aufsatz, L Eichen -Stlberfthra « k und Servante,
1 Schlafzimmer-Einrichtung in Palisander, best, aus
Bett , Kleiderschrank, Waschkommode, Toilette und
Nachttisch, Spiegel , Tische, 2 sehr gute große
Smyrna Teppiche . V -rftr -Teppich , 2 große
chines. Basen, große An ;ahl

eikkirische Ke!e!ll!ztuügs!rkj)tt.
als : Küstres . Ampel » , Mandarme re., Portiören,
Gardinen, Mahag .-Console, 2 Kinderbetten, Oel-
gemälde, Stühle , Eisschrank, Geflügelbräter mit Tisch,
1 Eichen-Schränkchen mit Copirpresse, GlaS, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst noch viele andere
Hauseinrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung kann am Uersteigrrimgstage.

vor Beginn der Auction , erfolge « . 9689

- Wild . Helfrich,
AmLrorraLovw.Tarator.

Nrrßcherm
von

passenden Weihnachts-
Geschenke«

VE " Dienstaĝ
den IO . Dezember . Dkvrgens 9 '/ , und Nachmittags 2 '/,
Uhr anfangend, versteigere ich im

Deutsche« Hof
(Goldgasse 2a , S)

20 abgepaßie Kleider^
400 Damenkleiderstosf, UNIu.carrirt,
1 Stück schwarz und Sammet , Herren-Steh- und
Umlegkragen, Chemisetts, Manschetten, Corsetten rc.,
QAA H^̂ n-Stoffe in Resten, passend

für ganze Anzüge, und einzelne
.Hosen in Buxkin, Cheviot und Kammgarn, nur
1. Qualität neueste Farben und DessinS,

50 Fischen Rothwein(Mödoc)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 3669

Ferd fl aller,
Auktionator u. Taxator.

Z „ Walballt " . C
% Donnerstag den 12 . Dezember : M

L IBP Lchtachlfch. ^ |
r Im Hauptrestaarant A

nn <l IVeinstnbe
ab 8 Uhr AbendS: na

Trotze ^
Metzolssippen A f

^ Doppel . Conrrrt
fcer Theater» und Zigeuner-Kapelle. 315/130 0

M Hum. Programm. Absingen gemeinsch.Lieder. ^““ ^ “ “ “ " ^ “

\

impfeRfe alle iarfi-ilrtifiet rote:
Nudel», Haselmchkerne, Citrouat» Orangeat,

Citronc«, Citrvneuöl,
Backoblaten»

Amoninm und Pottasche
in bester Qualität ‘ 9469

G. Becker,
677 37 BtSmarckring 37.
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Wäsche
Eigens Anfertigung.

Damen -Jacken Pamen - Beinkleider Üal »e "-Hemden

weisa und farbig , in glatten sowie geraubten
btoffen in verschied . Macharten mit Stehbund
oder Umlegekragen , weit

; Mk. —,das Stück bn, weit und vollkommen.
.85 1.20 1.50 1.85 2.20 etc.

Lager geeigneter Stoffe etc.

ans glatten od.gerauhten Stoffen,weisea. farbig.
- grossartige Lager Auswahl ..

Madapolam mit Spitze ä Mk. 1.— 1.25 1 50
desgl. mit Stickerei k „ 1.50 1,85 2,20
gerauht Cöper m. Spitze k „ 1.50 1.75 2 —
desgl. mit Languette k „ 1.75 2.20 2.50

Aafertigung nach haau and Master

vollkommen weit, 110—115 cm lang, aus nur
besten Stoffen in verschied meist gangbaren
Fa^ons mit Waschspitze, Stickerei u. Festons.
Eis.Cretonne m. Brustschlitz k M. 1.— 1.25 1.75
desgl, Herzcoller, Flügelarm k M. 150 2 — 2.50
desgl rund Halsausschnitt ii M. 1.25 1.852.50
Elegante Faxens u. Qualitäten in Auswahl.

9381

Balinhofstraase 3, oooo

kalte und nasse Jahreszeit
empfiehlt

. Herren . Damen. °°s Kinder -Stiefel,
Warme Ilansscbuhe m reicher Auswahl,
Russische , -«wie amerikanische Gummischuhe,
Knaben - °°» Mädchen.Schulstiefel
extra starker Ausführung das 9660  ^

SchuhwaarenhausE . Olli W. I
Wiesbaden , * j§

■ÄTÄ “ r“ 8der  “

empfehle Hendchen von 5 ^ Pfg . an.
Geschirre in Kupfer uni* Emaille billigst.

ei

Wäschemangeln
von Mk. 20 .— an

Wringmaschinen,
Wasch maschsüieti,
ÜESägeSöf ew 9 Ptätieüsen,
Btigeästähle (geschmiedet)

■iia, billig 8910

Franz Flössnei
Weilritt 'iJr . 6 .

Achtung!

Wem die dlksjghnze Wahl
schwer wird, ein vaffendeS Geschenk für Wcihnach.
ten zu finden dem empfehle meine PräsrnMfte» in
Vorfteulnnden d * rimfl  Mexiko -Packunsen und

Spezialität « Stiiek 4V Pfg.

Cigarre,r .qcschäft von Emil Euü - ,Manritiusftrake 12.

€
l
C
c
c

Als paffende
iößifmadits=fecfißii6e

enipseble
Alle Sorten Handschuhe.

Alle Arten Cravatten.
Grosse Answahl Hosenträger»

Manschette », Kragenschoner,
Manschetten , Knöpfe , Brust -Knöpfe , l

r - ,che» .«ch« ^

% . Schmidt,
DarrKschutzgefchLst,

IT Langgaffe 17.

Güftri-Mkhl. «oiskct-MkhI.
Offerire meine bekannten vorzüglichen Mehle:

Feinstes Zlüthenm -hl 21 Pfg., von 5 Pfd. an 20 Pfg. ,
Wrixenmeht Nr. 0 18 „ „ 5 ' 17  ^

dt ». „ 1 16 5 " 15  "
Rosrnrn . gu 'lUnintu,  Mandel «,Girrsnat rc. zu den billigsten Preisen. 9464

&aL Mayer,
WMrttzstraße 43.

Teiefo « Zlr. 748

SSei der {Parade
sehen weisse Soldatenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifanpulver ge¬waschen sind.

. • , ®as  sollten sich alle Hausfrauen merken,
andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

menmig so sehneeweiss erhalten wie mit

Dr, Tliompson ’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN.

Man verlange es überall ! 588/28

NaturalVerpfleguugsstatio«.
Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt,- mit am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" betroffen
die fetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen muffen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem
Jeder gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rc)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen,
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung von
Baarnntteln oder Bekleidungögegenständengütigst zu unter¬
stützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus, Platterstraße 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 4. Dezember l90l.
Der Vorstand der Natural-Verpflegungsstation:

Der Vorsitzende: Der Kassirer:
Heß , C. Hensel,

Bürgermeister, Kaiser Friedrich-Ring 96,
Nathhaus, Zimmer 49. Ecke Oranienstr.

Der Schriftführer:
Mangold,
Beigeordneter,

RathhauS, Zimmer l0 . 9610

c« . .. . kmpfthlk

Parfnmerre- «. Toiletteseife im Carton, ferner
ftmere Bürsten (Kleider-, Haar- u. Zahn¬
bürsten re.), Ledertnchtaschen, Binsen¬
taschen re., selbstgefertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
65088 S Ausstellung in Christbaumschmuck

-"»Ekligen Preisen. 9000

Wilh . Mayer,
_ *8 Ellenbogengas  s e 16.

Buchenholz, 4.schnittig, Nmtr. 12  Mark, -
* " «" ~ ^.schnittig. 13

K.ieforn -Anzundeholz , per Sack1 Mk., 8
sowie alle Sorten Kohlen f

d» besten Zechen liefert 796 «!

Sprrchst E E ^ ^ . ^ ^ - lbacherstraste 5 I . 9768s~- »*i -f. / '«/>. 3 )«—6»/*. feonntaq«: 10—12  Uhr
" -̂lahnge ^hättgkeit in  Rechtssachen. '

^ims §3M08  Muskat
(Sfedlcinal -Wein)

direkt au « Samo « fmpertirt , daaßeale , «ras hierin
geboten werden kann I

Bei 10 Flaschen k Flascne 70 Pf ®. 9770

r.™„ WkSicinal Wohaiier'j.tz'xj-
0 - Schwanke , Wiesbaden,

1-«>>wn8mi1trl- nn<1 Weincon.surn fesohäft, Telef .414
Schwalbacherstr . 49, gegenüber d. Einser- u. Platterstr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den LI. Dezember tirOI, Rachm

L Uhr, werden in dem Rheinischen Hof, Mauergasse1t
dahier:

1 Schneppkarren,^1 Vertikow und 1 Nähmaschine
gegen Baarzahiung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1901.

 ̂_ Weff .z,
Gerichtsvollzieher.

Die am 2. Januar 1902 fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank werden
vom KG. ds . Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier ein¬gelöst.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1901.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

, _ Nensch _ 9668.

Bekanntmachung
Mittwoch , de» 22  Januar 1802 , Nachmittags

4 Uhr, werben die zu der Konkursmasse Wilhelm Capito
und Caroline geb. Best zu Wiesbaden gehörigen Immo¬
bilien und zwar:

1) ein Zstöckiges Wohnhaus nebst' Hofraum belegen an
der kleinen Dotzheimerstraße zwischen Carl Best und
Johann Hariy, taxirt zu 60 000 Mark;

2) ein Zstöckiges Wohnhaus mit Hofraum 'belegen an
der Eleonorenstraße zwischen Dr. August Kind und
Wilhelm Capito. taxirt zu 40 000 Mark-

zusammen taxirt aus 100 000 Mark, im Gerichksgebäude,
Zimmer Nr. 98, öffentlich meistbietend zwangsweise ver¬steigert. 1

Wiesbaden, den 27. November 1901.
Königliches Amtsgericht 12

Polypfa on»IWMsSkwgi»fegr
Drehorgeln , mit Metallnoten,

vom Fnbrllcationeplatx.
Ziehharmonikas, Concertinos, Bandoneons,

Zithern , Violinen, Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

flauen JJarzahlnap mit hohem Rabatt aaoh
(egen geringe Monatsraten TjEjj offeriren

länichen L Co., Leipzig.
Kataloge portofrei . S 3

»usvettaaft g  Aus Verlauf
GoldwaarenM M,rr«. Optit

2 ®°0 Rabatt
Nerostr .5 Carl Berk er » Uhrmaoher, Nerostr . l

ttt 1-  llsliWt isor : Vr Burastr . ly. «Nil
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Wähler der III. Klasse! Mitbürger!
Zum zweiten Mal ruft uns die Pflicht zur Stadtverordnetenwahl.

Der heiße Kampf vom 11. und 12. November hat die Entscheidung nicht
gebrach. Erst die Stichwahl, vor der wir stehen, wird sie bringen.

tUns ist die schwere, aber auch ehrenvolle Aufgabe zugefallen, das
Wiesbadener Raihhaus gegen den Ansturm der Sozialdemokratie zu ver-
rheidigen. Wir zweifeln nicht, daß alle gutgesinnten Bürger uns in diesem
Kampfe unterstützen werden.

Unsere schöne, aufblühende Bäderstadt muß ihren guten Ruf, ihren
Nerz, ihre Anziehungskraft nach außen behalten. Darin liegt der Pulsschlag
des gewerblichen Levens in Wiesbaden. Stockt er, so fallen wir um Jahr-
oehnte zurück. Wird das fremde Publikum, worauf wir doch nun einmal
Angewiesen find, noch so oft und gerne und in so imposanter Zahl in unseren
Mauern weilen, werden noch so viele wohlhabende Fremde sich hier an¬
siedeln, wenn die Wahl ergiebt, daß in Wiesbaden nicht der solide Bürger-
ftand, sondern die Sozialdemokratie herrscht, die immer ihren einseitigen
Klassenstandpunkt vertritt und den Wünschen anderer Einwohner feindselig
und verständnißlos gegenübersteht? Es bedarf nicht vieler Worte. Ihr
wißt, was wir — Ihr wißt aber auch, was die Sozialdemokraten wollen!
Ihr wißt, daß die Letzteren nieinals siegen können, wenn Ihr Eure Schuldig¬
keit thut und Mann für Mann zur Wahl geht. Bon den Sozialdemokraten
bleibt keiner zu Hause, dessen könnt Ihr versichert sein. Seid Ihr aber
säumig, so werden jene siegen. Denke Keiner, auf ihn komme es nicht an,
denn es möchten Biele so denken, und schließlich kann eine einzige Stimme
den Ausschlag geben.

Unsere Kandidaten sind für die Ergätrzurrgswahr:
1. Emil Becker, Kunst- und Handelsgärtner.
2. Heinrich Franke, Eisenbahnbetrievsingenieur.
3»Albert Schroeber, Sekretär der Handwerkskammer.

Für die Ersatzwahl an Stelle der Herren
1. Prof . Güth und2. L. ÄZmtermeyer

1. Friedrich Kaltwaßrr , Tapezierermeister.
2. Josef Fink, Schremermeister.

Unsere weiteren Kandidaten, die Herren Metzgermeister
und Bäckermeister Sattler , sind beieits definitiv gewählt,
dringend, keine Streichungen vorzunehmen und den Zettel unverändert zu
wählen. Jede Zersplitterung kommt deck Gegnern zu Gute.

Deshalb , alle gutgesinnten Bürg er , noch einmal
auf zur Wahl ! Diesmal kann jeder wählen . Die Wahl¬
zeit ist verdoppelt . Gut ist es, inden Morgenstundenzu wählen.

Die Wahl findet statt:
Für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen beginnt mit den

Anfangsbuchstaben
1) Montag , den 9. und Dienstag  den 10. Dezbr. er.,

ie Vormittags von9—1 und Nachmittags von 3—7 Uhr im Wahlsaal,
Zimmer dlo.  16 des Rathhauses;

2) 6—x Montag,den 9. und Dienstag,den 10. Dezbr  er .,
je Vormittags von9—1 und Nachmittags von 3—7 Uhr im Zimmer
No. 55, zweites Obergeschoß des Rathhauses.

«s 3) L""R Donnerstag , den 12. und Freitag , den
13. Dezember  er ., je Vormittags von 9—i und Nachmittags von
3—7 Uhr rm Wahlsaal, Zimmer No. 16 des Rathhaufis;

4) S—z Donnerstag , den 12. und Freitag , den
33. Dezember  cr ., je Vormittags von 9—i und Nachmittags von
1—7 Uhr im Zimmer No. 55, zweites Obergeichoß des Nathhauses.
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Weidmann
Wir bitten

der vereinigten Handwerker, WewerbetLeibenden,
Beamten und Arbeiter.9637

Smsliwmll! PMifch: Wg>
Reform-Kleiderschrank

(Patent Vogel ) .
K-i» Tuche» — kein Merger- kein Zeitverlust mehr.

Don über 50 Fach, und Fainilienzcitschrifleu, als Gartenlaube, Modenwelt, der Tischler»
meister re. warm empfohlen.

Mit dem a»/omatisch erfolgenden Ocffncn wird der ganze Inhalt d«S
Schranke» hervorgezogenund die Kleivungsstütke stellen sich in Front neben
etnandcr ans. Vermöge der sinnigen Konstruktion doppelt« Aufnahmefähig¬
keit bei gleichen Dimensionen wie bei d n̂ veralteten Enstemen und keine un¬
erwünschte Faltcnbtidnng mehr.

I » einfachster wie luxuriösester Ausführung von M. 80 — an Reichhaltiges Lager
bei den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend
tUellT . Dampffchreinerci, Hobelwerk, Parkelbodeufabrik re.,

Schwalbacherstrasie 22 . Telephon 411.
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Kathreiners Malz -Kaffe « . Packet 35 Pfg
durch direkten Bezug stets filsch zu haben.

Mjneip |t *il [«iii 8> nur Illieinstr. 59 .
Einziges Spezialgeschäft sämmtl . Artikel für

natuegemässe Heil - und Lebensweis «. 9 961

Sod-, Dessert-Weine
unter Garantie für reine Traubensäfte.

per Flasche:
Cherry 120, fine old 140 Pfg.,
Madeira 130, » „ 150 „
Malaga 140, , „ 160 „
Sninos 110, „ * 130 „

ächt griechischer Medicinalwein.
Portwein 130, fine old 150 Pfg.
Cephalonla 140, „ , 160 .
Via « Vermoath di Tor . 120 Pfg.

ohne Glas.

Punsch-Essenz
unter Verwendung von nur feinst.
Raffinade - Zucker, kein Zucker-

Syrup.
Rum -Pansch -Easenz 140 Pf.
Arae „ 150 „
Koihuiti - Puusch - EüNafse

160 Pf.
per Flasche ohne Glas.

Willi . Wolf,
Weinhandlung nnd Liqnenr-Fabrik,

Karlstraase 10 . Telephon Hr 690 . 9704

13 Goldsasse 13. 13 Goldgassc 13.

}
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Hotak-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Cmmllije Wamn»erDei ßmesd Wz verkauft!
Bürstenwaaren!

Kleider-, Kopf-, Zahn, und Nagelbürsten, Hut-, Sammet- u. Möb-lbürslen, Möbelpinsel, Silber-,
~afien* und Gläserbürsten, Wichs-, Auftrag- und SchmutzbürsLen, Bodenbesen, Handfeger, Teppich-
vesen, Pserdekartätschen, Mahnenbürsten, Anstreichpinselund Scheuerbürsten, Parquetbodenschrubber,

Federbesen, Teppich-Kehrmaschinen.
Kamm- und Hornwaare« ! Toilette.Artikel! RasirpinseU

Korbwaaren!
Reisekörde. Waschkörbe, Ein- und Zwcideckelkörbc, Arbeits-, Staubtuch, Schlüssel- u. Papierkörbe
Nolcn-, Zcilungs- und Arbeitsstnnder, Delicateß- und Blumenkörbe, Zeitungstaschen Zierkööbc'
Rohisessel. Blumentische, Bast-, Stroh - u. Litzcntaschcn, Flaschenkörbe. Austragkörbe. Rohrklopser.

Holzwaarenk
Waschbütken, Waschböcke. Zuber, Brenken, Blu>neniüb-l, Hack- und Fleischbretter, Gemüsebobel,
Ciciourz-Tlagsren. Servirbrmer, Deckelhallcr. Küch-nlkisten, Console, B-st-ckkasten. Eierschränke.
Holzlöffel, Losselhalter, Wäschetrockner, Ablauf, und Kuchenbrelter, Putz- u. Wichssastu, Bügel-
nnd Aermetbretter, Küchenstebe, Zahnstocher, Stickrahmen, Kleiderbügel, sowie aü< Putz» undLcheuerartikei.

Fensterleders Schwammes Scheuertücher! Holzschuhe!
WachSruchrefte für Tischdeckenu. Waschtische. 9004

13 Gsldglisse 13. Ad . Meck . 13 Goldgalle 13.
Vortheilhafte Gelegenheit znm Einkauf von Weihuachts-Geschenken.

0
§$
|S
0
0
S
S

M  KaaMea - Vögbl.
mr ** (König 'scher Stamm.)

Züchtern und Liebhabern empfehle ich die diesjährige Nachzucht
meiner Bögel . "

Dieselben gehen in Klingel. Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Du-
Pfcifen und schöner tiefer Knorre.

Nngekanfte Bögel werden ans Wunsch bis Weihnachten aufvewahrt.
Umtausch gestattet.

UI « Z1M1LLMW^
Züchter edler Gesangs -Kattarien,

9459

V.
^ .emrnlerjj Juwelier,

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz,
empfiehlt zu

WeiJaaeMs -Qgssknksa
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauringe . 8348

AII6 Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung. Allerbilligste Preise.

i «KItrtefflnM#p.pst.78 ff., d. 5|lfö. 75 ps., h. 25 pst. 71 Df.
5 P 'und Kochmehl« 2 Pf , Pfund feines Knchenmehl 75 Pf.
«> "» ^ ° uf«ctmchI 8s Pf .. 5 Pfund extrafeines Confectmehl » » Pf.
Ne»- Rosinen per Pfd . 30 bis SO Pf ., neue C- rinthen ohne Stiel »0 bi» 60 Pf.

Kranzfc.gen 25 „,,d 30 Pf ., neue Ealifat -Dattel« » S Pf ., « ackoblaten.
.steine Panillt -Edocolad« per Pfund 80 Pf , Streuzulker, Hagelzuiker
Nene Eitrone« 12 Stück S5 Pf ., Wallnuffe. Hafelnnffe. Maronen. Sb05
Neues Eitronat und Orangeat per Pfund 70  Pf . , Bantlle, Ammonium «. s w.

Adolf Maybach , WrllnWch 22. Sei-,hoi, 2187
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